
Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frti in« Hau« gkbracht, durch die
Post bezogen«i-rlklj«hrl. l .öO Mk. -rcl. Bestellgeld.

Eingetr. Poft-Zeitungslifte Nr. 6546.
Redacrivn und Druckerei: Emserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Mies - adener Anzeigen:
Die V-Iuiltige Petitzeil« ober deren Raum 10 Pfg^
jür Au«w»rl« 15 Pfg. Bei mehrmal. LufnaHme Siubutk.
Reklamen: Petirzeile ZOPfg., für »««wärt« 50 Pfg.

Erpeditidn : Murktstraße 17.
Irr HSiesSadener Heuer,l -Anzeiger erscheint

täglich . Sonntags in >w«i SusgaÜen.Telephon-Auschlutz Nr. ISS.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . « 8. Donnerstag , den 21 . März 1895. X . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

I « Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr. die Ergänzung der Accise -Ordnnng.

Mit Genehmigung des Bezirksausschusses dahier
(Beschluß vom 23. Februar l. Js .,) wird vom ersten
April l. Js . ab von den im nachstehenden Tarif auf¬
geführten Geflügelarten eine Accise-Abgabe in der
beigesetzten Höhe erhoben:

Tarif.
Nr. 20 Fasanen und Auerhähne pr. Stück 40 Pfg
„ 2i Poularden, Schnepfenu. Kapaunen

für das Stück . . . . 30 „
» 22 Enten . 20 „
» 23 Hahnen u. Hühner (einschließlich

Birk-, Hasel-, Schnee- und Feld¬
hühner) für das Stück . . . 10 „

Hiernach folgen die bisherigen Nr. 20 und 21
des Tarifs unverändert als Nr. 24 und 25.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der Accise-Ord-
nung über die Einführung und acciseamtliche Behand¬
lung von Truthühnern und Gänsen nunmehr auch au'
das oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.tiernach muß das von außen kommende Geflügel unter

inhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum Acciseamt
(Acciseerhebungsstellebei der Taunuseisenbahn oder in
der Schlachthausanlage) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen
Unterschied macht, ob das Geflügel in lebendem oder
todtem Zustand eingeführt wird.

Wiesbaden, den 5. März 1895.
Der Magistrat. I . V. : Heß

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der

Zeit vom 2.- 9. l. Mts . hier zur Musterung gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosungs-
scheine binnen 14 Tagen im Rathhause, Zimmer Nr. 19
(Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
574 _ Der Magistrat. I . V. r Heß

Bekanntmachung.
Montag, den 25. d. Mts ., Vormittags, werden

im Walddistrikte Kohlheck
6000 Durchforstungswellen und
3000 Bäckerwellen

an Ort und Stelle, mit Creditbewilligung bis ersten
Septemberd, Js ., versteigert.

Sammelplatz Vormittags 91/, Uhr bei der Kloster¬
mühle.

Wiesbaden, den 18. März 1895.
572 Der Ma gistrat. I . V. Körner

Stadtbanamt . — Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen für das

Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr.41 ein-
Srsehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A. I3
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10l/g Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

567 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9,
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Schenrer.

Verdingung.
Die Unterhaltungs- und kleineren Ergänzungs-

Arbeiten an den städtischen Gebäuden in der Zeit vom
April 1895 bis 31. März 1896 und zwar:

Loos I. Erd - u . Maurerarbeiten , Loos II
Asphaltirerarbeiten , Loos III. Steinhauer
arbeiten , Loos IV. Zimmererarbeiten , Loos V.
Spenglerarbeiten , Loos VI. Schreinerarbeiten,
Loos VII. Glaserarbeiten , Loos VIII. Schlofler-
arbeiten , Loos IX. Tapezierarbeiten und Loos X.
Tüncherarbeiten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Borrath reicht,
gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loos bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
AI. A. 11 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 22. März 1895, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895. i
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

569 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Das Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oefen

in den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1895 bis 31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift ll. A. 12
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbaüamt, Abtheilung für Hochbau.

568 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Abbruch und Wiederaufbau einer ra. 70 Mir.
langen Einfriedigungsmauer vor dem Hause Dotzheimer»
straße Nr. 45 soll vergeben werden.

Angebote sind bis Freitag den 22. März cr., Vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen und postftei im Zimmer
Nr. 41 des neuen Rathhauses abzugeben; daselbst find
auch die Bedingungen einzusehen und Angebotsformulare
in Empfang zu nehmen.
573 Der Oberingenieur: Richter.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Ausstellungs - bezw.

Laden -Locals.
Die in der sogenannten alten Colonnade des Cur-

hauses belegene Traubencurhalle soll vom1. April d. I.
ab — vom 1. April bis 31. October und vom 1. Dec.
bis 31. März cr. — anderweitig verpachtet werden. —
Die Monate September, October und November sind
von der Pachtung ausgeschlossen, weil der Raum für
Zwecke der Curverwaltung erforderlich ist.

Das Local ist hell und geräumig, elegant aus¬
gestattet und eignet sich ebensowohl für Ausstellung von
Kunst-Gegenständen aller Art, wie als Verkaufs-Lokal.

Termin zur öffentlichen Verpachtung ist auf Sams¬
tag, den 23. März 1895, Vormittags 11 Uhr festgesetzt
und werden die näheren Verpachtungs- Bedingungen
an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
Städtische Cur-Direction:

571 F . Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Die Herren Fritz und Philipp Rückert beabsichtigen auf

ihrem Grundstück im Distrikt Himmelswies(Lb. Nr. 2203
und 2202) ein Wohngebäude zu errichten und haben die
Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung beantragt(§ 1
des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau vom 11. Juni 1890).

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des gedachten Ge-
etzes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß gegen denselben von den Eigenthümern, Nutzungs-
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Ausschlußfrist von zwei
Wochen vom erstmaligen Erscheinen dieser Bekanntmachung
an bei der Königlichen Polizei-Direktion hier Einspruch
erhoben werden kann.

Der Einspruch muß durch Thatsachen begründet
ein, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung

das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau,
aus der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werden.

Wiesbaden, den 12. März 1895.
Der Magistrat. I . V.:

565 Körner.
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Auszug ans den 8tgro,

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden ™ 7 ein’
vom 30 . März 1895. Schüssler,

Oberlein,
eboren:  Am 18. März, dem Taglöhner Heinrich Fülber I Xviswan'

% S . N. Heinrich Wilhelm. - Am 1«. März, dem Wirth Johann Lambert Fbkt,
alt or er e' Marie. —Am 15. März, dem Gefangenen- 1 Hotsl H

Aufseher Anton Conradi' "e." ' S . Ü ! Ĵoftch " Johann7 ^ ' Am1Dörr  l n™°ekto” Tl ’rau
16. Marz^ dem Geschäftsreisenden Adam Karst e. T . N. Ella Lina. > ' ^ Darmstadt

Marx, Kfm. Hanau
Müller, „ Frankfurt

, Worms
Hotel Kaiserhof.

— Am 19. März, dem Kaufmann LouiS Mali e. T . N. Elisabeth
Ernestine Emma. 1

Aufgeboten:. Laoten:  Der Kaufmann Heinrich Friedrich LudwigIijock
Theodor Teichmann zu Braunschweig, mit Johanne Friederike! ' Rs, aBrt,0,.
ir eiIr e» 'r? f r3Ä il?! el̂ ' vorher hier. — Der Bäcker JohannIMüller Partikiileur Bamberg
@rnR Wilhelm Geist hier, mit Luise Westenberger zu Frankfurt ! Keitel ' Hamburg
“• — Der Lehrer Ludwig Jakob Küster hier, mit Luise HermannI Holzapfel Re? Rath u Frau
Zu Langenschwalbach. - Der Gärtner Heinrich NikolausK-ffelring ^ ^ '
zu Schierstem, mit Gcrtrude Wintermeyer daselbst. j,n PiTUS

verehelicht:  Am 19. März, der Bäcker Heinrich Wilhelm Fre  ^
Stiefvater hier, mit Katharina Weis hier. I * reyse,

Limburg
Cöln

Bamberg
Gestorben:  Am 19. März der Dienstmann Karl Fey, alt „ Nonnenhof.

31 I . 11 M. 4 T . - Am 19. März, Heinrich, Sohn bS Tag- Crecehua- kharmaosut
löhners Joseph Forschner, alt 10 M. - ~ - - —- 1myners ^ o,epy Forschner, alt 10 M. 7 T . - Am 19. März, | ^
August Friedrich Wilhelm, Sohn des Commissionärs Adolf Eich- 1&*“ ?« > Kfm-
h°rn. alt 11 M. 26 T . - Am 19. März, die unverehelichte Lisette ^ «r,
Brecher, ohne Gewerbe, alt 69 I . 10 M. 4 T . - Der vertritt- FTrank>
wcte Privatier Karl Ibsen, alt 82 I . 5 M. 2 T. — Am 20. ^ gele, Fbkt.

Karl, Sohn des Photographengehülfen Karl Teiwes, ! Pfälzer Hof.
alt 3 M. 11 T. — Am 19. März, Johanna Maria, geb. Caspar:, I Usodlormsistor
Wtttwe des Fayanceofen-Fabrikanten Andreas Leicher, alt 74 I6 M. 17 T.

Kgl. Standesamt.

llonnorslsg, don 21. März 1895.
Nachmittags 4 Uhr=Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Genee.
Mendelssohn.
Dupont.
Herold.

Joh. Strauss.
Weber.
Henselt.
Wieprecht.

1. Frühlings-Marsch
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
3. Chanson . . . . .
4. Arie aus „Der Zweikampf“

Violinen Solo : Herr Concertm. Seibert,
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

5. Myrthenblüthen, Walzer .
6. Ouveiture zu „Oberon“
7. Liebeslied . . . .
8. Fantasie a.Meyerbeer’s „Prophet“
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction: Concertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Auber.
2. Kriegers Gebet, Lied . . Frz. Lachner.
3. Die Gazelle, Polka-Mazurka . Jos . Strauss.
4. Entr ’acte u. Quartett a. „Martha“ Flotow.
5. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmer¬

mann“ .
6. Ländliche Bilder, Walzer .
7. Vorspiel zum 5. Akt a. „König

Manfred“ . . . .
8. Potpourri a. „Der lustige Krieg“

Corhaus zu Wiesbaden

Holstein, Paoker Stuttgart
Weber, Schreiner „
Silier, Werktührer „
Becker, Unternehmer

Breit-Wooleir
Löffelsand, Steuerbeamter

Montabaur
Quisisana.

Loewe, Frau u. Frl.
Magdeburg

Rhein-Hotel.
Brjx, Kfm Brebach
Loewer, Kfm. Saarbrücken

Hotel Rheinfels.
Plaue, Pr .-Lt. Coblenz

Schützenhof.
Landow, Rent. Görlitz
Landow, Tabakfbkt Forst
Brauer, Stadtrath „
Bachmann, Gentleman Grinsby

Frankfurt Hotel Schweinsberg.
Darmstadt Lax, Kfm. Wien

Neuss Reiss, Kfm. O.-Langenbielau
Bremen Boerger, Kfm. Cannstadt

Berlin Seligmann, Redacteur
Karlsruhe Karlsbad

Zur Sonne.
Gebardt, Frau Oberlahnstein
Walter , Kfm. Frankfurt
Fuders, Bäcker Mombach
Drethies, Ing . Hamburg
Lang u. Frau Schwalbach
Watche, Maler Sorau

Hotel Tannhäuser.
Wust Laufenselden
Köhler, Kfm Gossholz
Kermeier, Fbkt. Speyer
Schön, Kfm. Hamburg
Pritz , Kfm. Cöln
Spahn, Kfm. Offenbach

Taunus-Hotel.
Trier, Kfm. Hamburg
Ophüls, Kfm. Crefeld

Hotel Victoria.
Ransi Brüssel
Papendirck, Frau Bremen

Hotel Vogel.
Römer, Kfm, Coblenz
Sanner, Kfm. Crefeld

Hotel Weins.
Herz, Kfm. Weilburg
Lehmann, Kfm. Leipzig

ZauberflSte.
von der Osten, Lt . Biebrich
Schmidt, Kfm, Worms
Meinhardt, Kfm. München

In Privathäusern:
Parkstrasse 19.

Büohenbacher, Fabrikbes. u.
Frau Fürth

Augenheilanstalt für Arme.
Franz, Magdalene Eibingen
Leitzbach Gückingen
Orth, Wwe. Ohertiefenbaoh
Lehr , Wwe. Weilburg
Struth Singho
Schramm, Frau Höchst
Wolf II . Bischofsheim
Schmidt Eppstein

Katzenelnbogen
Walldorf
Buchholz

Cöln
Speyer

Lortzing.
Czibulka.

Reinecke.
Joh. Strauss.

II. Andere öffentliche Ktkauillmchmlgeil.
Verdingung.

Für den Neubau des Gerichts -Ge¬
bäudes z» Wiesbaden soll in öffentlicher Ver¬
dingung (zusammen oder nach Loosen getrennt) vergeben
ŵerden die Anfertigung und Anlieferung von

Loos 1, 127 lfdm. Treppenstufen, 25 qm Podest-
§platten u. Schwellen aus Basaltlava.

Loos 2, 404 lfdm. Treppenstufen, 34 qm Podest-
Iplatten und Schwellen aus Hartem Sandstein, Granit
Iober ähnlichem Hartgestein.

Angebotsformulare und Bedingungen sind von dem
ImitunterzeichnetenKöniglichen Regierungsbaumeister
gegen portofreie Einsendung von 1,50 Mk. für beide
Loose, von 1 Mk. für Loos 1 und von 1,25 Mk. für
Loos 2 zu beziehen. Werkzeichnungen liegen auf dem
Baubüreau zur Ansicht aus.

LvkIu8von10öffknt!.Vorle8ungen.!s -„Â LÄ,L ^ 'L .->.̂ ?/.-.̂ "Ul!
8sm8tag, äsn 23. und 8onntag, dsn 24. März,

Abends8 Uhr,
im grossen Saale:

10 « und II. öffentliche Vorlesung.
Electrische Demonstrationen aus der

unsichtbaren Welt
von Dr. C. Klug

jmit dem grössten aller bekannten Riesen-Mikroskope.
;Beleuchtet mit electrischem Licht von 20,000 Kerzen-

Uhr auf dem Baubüreau Oranienstraße 27, 2. Zu¬
schlagsfrist3 Wochen.

Wiesbaden, den 15. März 1895. 4056b
Der Der

Kgl. Kreisbauinspektor: Kgl. Negierungsbaumeister:
Hel big, Baurath. _ I . V. : Gothan.

Bekanntmachung.
_ _ _ Freitag , den 5. April d. I ., Vormittags

stärke. " ~lO,'ööö Linear- od’eTlÖÖ“ MiUioDenmahVe111  Uhr , wird die dem Carl Heß  von hier undtt _ *_ a _ £•••i_i • _i. i ™ r I ßVrrrmptt üitfti' npnhp trr npr .wtrfftrrmf » nrrnrpr hplpnprrf»Quadrat-Vergrösserung. Ausführliches durch Placate.
"Eintrittspreise für jeden der beiden Abende:

Nummerirter Platz : 2 Mk; nichtnummerirter Platz : 1 Mk.
80 Pfg. . * . .

Biliets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen I einem
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mark.

Karteu-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal

Genossen zustehende, in der Karlstraße dahier belegcne
Hofraithe, früher Eigenthum des Lackirers Au gu st
I u m e a u dahier, bestehend in einem dreistöckigen
Wohnhaus mit zweistöckigem Hinterhaus,

zweistöckigen Nebenhaus mit zwei¬
stöckigem Hinterhaus , neben Philipp Zerbe Wwe.

Die Karten der verehrlichen Abonnenten des unb  Georg Fischer, 95,000 Mark taxirt, im Amts-
Vorlesungs-Cyclus berechtigen auch zum Eintritt amIgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
zweiten Abend (Sonntag. 24. März.)

Der Cnr-vlreotor : F. Hey ’l.
Fremden -Verzeichnis»

vom 19. März 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotel Dahlheim.

>zwangsweise öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden, den 27. Februar 1895.

12683 Königliches Amtsgericht I.

Betel »der.
v, Seelstrang, Lt. Göln
Dr, Merteus Göttingeu
Altenkirch u. Frau Loich
Dr. Molitor u. Frau Münster
Hilf, Geheimer Justizrath

Limburg
Philips London
Brotsch Berlin
Keller Crefeld
Hesse, Commerzienrath

Heddernheim
Lichtwitz Dresden
Claass. Fbkt . Cöln
Levinger Amsterdam

Hotel Bristol.
Schmitz u. Frau Cöln

Benny, Frau u. Töchter
Edingburgh

Hildebrand, Kfm, Worms
Dietenmliiile.

Wejyand , Brennereibes. u. Fr.
Hattingen | 5369*Erbprinz.

Meyer m. Farn. Basel
Saatweber Westfalen

Grüner Wald.
Günther, Kfm.
Dreher, ,
Dinkelacker „
Reutier, „
Köpke,
Strauss.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. März 1895, Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier
1 Commode, 1 Spiegel, 1 Waschtisch, 50 Kistchen
Cigarren und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. März 1895.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 21 . Mär ? 1895 , Uor-

ChemnstzI nrittags 11 Uhr . wird im Berste i aerun es-
Linde„eflnWgeen ' " iE *. ^ 'keimerstraße 11/13 dahier:

- 1 ein noch sehr wenig gedranchter « nd fast
neuer Herrschaftswage « (Landauer ), rt« -
«nd kmeilväunig fahrbar.

Berlin I
Döbeln I

Darmstadt'

auf frskwiLiges Arrstehen öffentlich meistbietend
gegen Kaarzahlnng versteigert.

Die Usrsteigernng findet bestimmt statt
und steht derseibr für Kauflustige am Uer-
steiger««gstagr zwischen 9 «nd 11 Uhr dort-
seidst )»r Anstcht bereit-

Wiesbaden, den 19. März 1895.
2951 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . März 1893 , Vor¬

mittags 19 Uhr, werden in dem Eentral-Hotel,
Delaspeestraße3, dahier:

1 Parthie Treppenläufer und Messingstangen, so»
wie 15 Gaslüster

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. März 1895.

2949 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 21. März d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Bertikow, eine
Kommode, 1 Ruhebett, 1 Theke mit Pult , ein
Eisschrank, 1 Real, 1 Regulator u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. März 1895.

2965 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Hauswärters bei der hiesigen
Königlichen Regierung mit einem Lohne von 900 Mk.
Ührlich soll anderweit besetzt werden.

Zur Uebernahme dieser Stelle können sich ver-
orgungsberechtigteMilitäranwärter bis zum 25. März

l. Js . mittelst schriftlicher Eingabe unter Vorlage des
Militärabschiedes und Eivil-Versorgungsscheines dahier
melden. 2954

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . März , Vormittags

19 Uhr , werden in dem Central -Hotel , Delaspee-
traße 3 , dahier:

1 Büffet, 1 ditto mit Liqeuerschrank,
1 Oelgemälde und 5 Kronleuchter,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Ästärz 1895.

2929_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, das zufolge des Allerhöchsten Erlasses vom
15. Deeember 1894, betreffend Umgestaltung der Eisen¬
bahn-Behörden (G. S . 1895 S . 11 folg.) der Bezirk
der Unterzeichneten Königlichen Eisenbahn-Direction vom

.April 1895 ab die folgenden Bahnstrecken umfassen wird:
Kalk—Betzdorf—Gießen, Siegburg —Derschlag, Derschlag—
Bergneustadt , Osberghausen —Wiehl , Wissen—Morsbach,
Grünebach—Daaden , Dillendurg —Straßebersbach , Dillen-
burg —Auguststollen bezw. Mkolausstollen , Troisdorf—
Horchheim—Frankfurt a . M ., Engers —Siershahn —Au,
Grenzau —Höhr-Grenzhausen , Limburg—Altenkirchen, Siers¬
hahn —Staffel , Lollar—Wetzlar, Wetzlar—Coblenz, Weilburg
—Laubuseschbach,Wiesbaden—Diez, Hohenrhein —Oberlahn-
stein, Curve —Wiesbaden , Curve —Biebrich, Wiesbaden—
Biebrich, Höchst a. M .—Soden im Taunus , Frankfurt a. M.
Homburg v. d. H., Homburg v. d. H.—Usingen, Sachsen-
Hausen—Offenbart) a. M ., Frankfurt a. M .—Bebra , Lollar
—Gießen —Bockenheim, Friedberg (Hessen)—Hanau , Elm—
Landesgrenze , Landesgrenze—Gemünden (gepachtet),Bronzell
Gersseld, Götzenhos—Tann , Urbach—Troisdorf.

An demselben Tage werden für die Ausführung und
eberwachung:

des örtlichen Betriebsdienstes
Königl . Eisenbahn - Betriebs -Inspektionen

in Köln-Deutz (No. 2 und3), in Frankfurt a. M.
(No. 1 und 2), in Fulda (No. 1 und 2), in Lim¬
burg, in Neuwied(No. 1 und 2), in Wetzlar und
in Wiesbaden,

des Betriebsmaschinen- und Betriebswerkstättendienstes
Königl . Eisenbahn -Maschinen -Jnspektionen

in Köln-Dcutz, Frankfurt a. M. und Wiesbaden,
des Hauptwerkstättendienstes

Kgl . Eisenbahn -Werkstätten -Inspektionen
in Betzdorf, Frankfurt a. M., Fulda und Limburg,

des technischen Telegraphenaufsichtsdienstes
die Königliche Eisenbahn -Telegraphen -Jn»

spektion in Frankfurta. M. und
des Verkehrsdienstes

Königl . Eisenbahn -Verkehrs -Inspektionen
in Frankfurt a. M., Fulda, Wetzlar und Wiesbaden

errichtet werden.
Frankfurt a. M., den 18. Mürz 1895.

5067b Königliche Eisenbahn-Direktion.



Ü iesbadenee
General - Anzeigen.

Rr . « 8.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , de« 21 . März 1895. X . Jahrgang.

200 Milliim mlormrg dk»Wes Seid.
* Wiesbaden , 20. März.

Im Reichstage ist letzthin vom Staatssekretär im
Auswärtigen Amt, Freiherrn von Marschall, die Mittheilung
gemacht worden, daß etwa zweihundert Millionen Mark
deutschen Geldes in griechischen StaatSpapieren angelegt
worden sind, die rettungslos verloren sein werden, wenn eS
nicht gelingt, der griechischen Regierung andere Begriffe
von Ehrlichkeit und Redlichkeit beizubringen, als sie heute
besitzt. Der Staatssekretär hat gesagt, die deutschen Klein«
kapitalisten müßten sich vorsehen, bevor sie ihr Geld in
fremden Werthen anlegten. Das hat schon Mancher vor
ihm gesagt, als der griechische Staatsbankerott vollzogene
Thatsache war, aber das bedeutet doch nichts anderes, als,
man hat den Brunnen glücklich zugedeckt, nachdem das Kind
ertrunken war. Bon denjenigen Deutschen, welche griechische
Papiere lausten, die von angesehenen deutschen Bankhäusern
auf den Markt gebracht wurden, hat beim besten Willen
Niemand annehmen können, daß eS hier zu einem Staats¬
bankerott kommen würde, dem alle Anzeichen des Betruges
anhaften. Jeder, welcher auf die betreffende Ankündigung
hin griechische Papiere kaufte, hat doch felsenfest angenommen,
daß die deutschen Banken diese Papiere nicht auf den Markt
bringen würden» wenn es damit schlecht stünde, man hat
sie also, namentlich bei der letzten Emission, wo der deutsche
Kaiser der Schwager des Kronprinzen von Griechenland
war, für gut gehalten. Auch die deutschen Banken würden
diese Papiere nicht in den Berkehr gebracht haben,

fürst sich als bayerischer Ministerpräsident um die deutsche
Einigung erworben hat. Er betont, daß, wer damals in
den bayerischen Verhältniflen stand, es geradezu für un¬
möglich halten mußte, daß ein Zollparlament im deutschen
Sinne zustande komme» könne:

„Dies ist nur der meisterhaften Geschicklichkeit zu danken,
mit welcher Fürst Hohenlohe den Gang der Dinge leitete, und
es bietet eine Art von Kunstgenuß , wenn man sich wieder vor
Augen führt , mit welcher Feinheit der Staatsmann in den ver¬
schiedenen Phasen , parlamentarischen und außerparlamentarischen,
des Kampfes die Schwierigkeiten zu überwinden wußte. So
schien einmal in der Reichsrathskanimer die Sache schon voll¬
ständig verloren , da, mit rascher Geistesgegenwart die Situation
erfassend, stimmte — zum allgemeinen Staunen — der „Reichs¬
rath " Hohenlohe gegen den „Minister " Hohenlohe und leitete
damit die ganze Angelegenheit in eine neue Bahn , die schließlich
zum Ziele führte ."

Herr von Völderndorff hebt die schwierige und mühe¬
volle Conferenz hervor, die im Sommer 1866 zu München
abgehalten wurde, die Errichtung einer gemeinsamen Be¬
hörde, welcher die Vertheidigung des Südens obliegen
sollte, den Eintritt eines norddeutschen Militärbevollmächtig
ten in die süddeutsche Festungs-Commission, und damit
wenigstens eine militärische Verbindung zwischen Nord und
Süd auch in Friedenszeiten— diese Abmachung wurde
im bayerischen Landtag nahezu als Hoch- und Landesver-
rath bezeichnet—, endlich die geheime Abmachung der
Anschließung der bayerischen Streitkräfte an das nord¬
deutsche Heer bei einem etwaigen Einfall der Franzosen in
Süddeutschland. Frhr. v. Völderndorff betont weiter die
nationale und politische Bedeutung des Hohenloheschen Ent¬
wurfs einer Vereinigung der Staaten südlich des Mains

geworden. Derselbe hat sich gestern Mittag in einer Gala¬
kutsche nach dem kaiserlichen PalaiS begeben, um dem Kaiser
sei» Abberufungsschreiben zu überreichen. Dem Correspon«
deuten des „Lokalanzeigers" erklärte später der Botschafter,
daß ihm der Grund seiner Abberufung unbekannt sei. Er
selbst habe seine Entlassung nicht nachgesucht, General von
Werder meinte jedoch, daß mit dem Tode Kaiser AlexanderIII.
seine Mission in Rußland beendet war, da er kein Diplomat
von Beruf und s. Zt. auf Wunsch des Zaren Alexander II.
auf den Petersburger Posten gesetzt worden sei.

wenn sie von der beispiellosen Niederträchtigkeit der griechischen! fe'neS  Vorschlages zu ihrer nationalen Verbindung mit
Regierung eine Ahnung gehabt hätten. Jp em  Norddeutschen Bunde.

Die griechische Regierung hat aber, obgleich sie.
wußte, daß ihr die Schuldcnfluthen über die Ohren zu
sammenschlugen, Millionen auf Millionen weiter geborgt
und hinterher kalten Blutes ihre ausländischen Gläubiger
beschwindelt, denn den einheimischen Staatsgläubigern sind
die Zinsen nicht auf 30% gekürzt worden, denen hat man
aus politischen Rücksichten die volle Summe gegeben. Wäre
dort ebenfalls das gegen die deutschen, englischen und
französischen Gläubiger beliebte Verfahren angewendet
worden, das ganze Königreich Griechenland hätte sich heute
wahrscheinlich schon in Wohlgefallen aufgelöst. Ein Reichs¬
tagsredner hat ganz zutreffend bemerkt, man müßte diesen
griechischen Schwindlern auf dir Füße treten, daß sie Ach
und W-h schrieen, dann würde vielleicht ein einigermaßen
erträgliches Arrangement herauSkommen. In keinem Falle
aber kann man den deutschen Gläubigern den Vorwurf
machen, sie hätten beim Ankauf der „Griechen", die bei
den letzten Anleihen4 Prozent Zinsen brachten, bodenlos
leichtsinnig gehalten; dann durften jene Papiere auch
überhaupt nicht auf den deutschen Markt gebracht
werden, dann mußte die Reichsregierung sprechen,
als es noch Zeit war. Rücksichten auf Griechen¬
land brauchten wir in keiner Weise zu nehmen, einige
wenige Worte hätten genügt, um den kolossalen Reinfall
mit diesen zweihundert Millionen unmöglich zu machen.

Stehen die Dinge so, daß man fremde Minister und

unterzeichnen, zum Theil für geborene Hallunken halten
muß, dann müssen wir auch eine Kommission von Reichs¬
wegen haben, welche alle fremden Anleihen auf ihre Sicher¬
heit hin prüft und da, wo diese Sicherheit nicht gewähr¬
leistet ist, dies gerade heraussagt, damit solche Werthe
lediglich dem Spekulautenthumüberlassen bleiben.

Zweihundert Millionen! Was könnte nicht dafür
Alles im deutschen Reiche gemacht werden? Wie viele
schwer bedrängte wirthschaftliche Existenzen könnten dadurch
nicht mit einem Male in bessere Verhältnisse kommen?
Wie würden sich die Reichstagsabgeordnetendie Haare
ausraufen, sollte» sie in neuen Steuern diesen gewaltigen
Posten bewilligen! Und nun sollte diese Summe von
einer betrügerischen Auslandsregierung vergeudet sein?
Wer sich daS bieten ließe, verdiente Nasenstüber über
Nasenstüber!

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 20. März.

ReichSkanzler Fürst Hohenlohe.
Der Geheime Rath im bayerischen Ministerium des

Innern, Frhr. v. Völderndorff,  benutzt den Anlaß einer
Besprechung des 6. Bandes der v. Sybel'schen„Begründung
des deutschen Reiches", die großen Verdienste hervorzuheben,
welche der jetzige Reichskanzler Fürst Hohenlohe-Schillings.

DieGemtindesteuern in den größeren Städten
Preußens.

(Aus der amtlichen Berliner Korrespondenz.)
Die Steuersysteme der preußischen Städte zeigen»ach

der, vom Königlichen statistischen Bureau herausgegebenen
llebersicht, große Verschiedenheiten. Die wenigen Städte,
welche besondere Realsteuern, namentlich eine Miethssteuer
besitzen, haben naturgemäß eine entsprechend niedrige Be¬
lastung der direkten Staatssteuern. So erhob Berlin im
Jahre 1893/94 nur 85 v. H. Zuschlag zur Einkommen¬
steuer und gar keine Zuschläge zur Grund-, Gebäude- und
Gewerbesteuer, ebensowenig Halle bei 100 Prozent Zu¬
schlag zur Staatseinkommrnsteuer. Danzig allerdings hatte
neben der Miethssteuer 228 v. H. Zuschlag von Staats-
einkümmensteuer sowie 75 v. H. zur Grund- und Gebäude¬
steuer. Bei den übrigen Städten zeigt sich eine große
Verschiedenheit, sowohl in der Höhe der Zuschlagsprozente
wie in deren Umlegung auf die einzelnen Steuerartcn. Es
giebt Städte, die bei sehr hoher Belastung der Einkommen¬
steuer sämmtliche Realsteuern ganz frei lassen, wie Elbing
mit 270, Bromberg und Beuthen in Oberschlesien mit 200,
Stargard in Pommern mit 210 und Waldenburg in
Schlesien 225 v. H. Zuschlag zur Einkommensteuer. Zahl¬
reiche andere Gemeinden erheben zwar mäßige Zuschläge
für Grund- und Gebäudesteuer, dagegen keine zur Ge

Staatsmänner, welche Verträge Namens ihrer Staaten werbefteuer, so unter den größeren Städten Breslau,
Magdeburg, Königsberg, Danzig, Charlottenburz, Erfurt,
Görlitzu. a. m. Im Allgemeinen erscheinen bisher die
Realsteuern erheblich weniger herangezogen als die Ein¬
kommensteuer. Doch finden sich auch Ausnahmen; unter
den größeren Städten hatte insbesondere Potsdam dieselben
Zuschläge für die Einkommen- wie für die Grund-, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer, nämlich 133% pCt.

*

Zur Ehrung Bismarcks.
Amtlich wird durch die „Berliner Correspondenz"

mitgetheilt, daß nach Bestimmung des Kaisers am 1.
April zur Feier deS Tages, an dem Fürst Bismarck
sein 80. Lebensjahr vollendet, die Reichs- und Slaats-
gcbäude beflaggt werden sollen.

Reichstagspräsident v. Levetzow  richtete an
die Fraktionen des Reichstages ein Schreiben, in dem er
zur Betheiligung an einer, am 25. März nach Friedrichsruh
zur Beglückwünschung des Fürste» Bismarck zu unter¬
nehmenden, Festsahrt einladet.

Das Cen t r um theilte heute dem Präsidenten von
Levetzow  mit . cs werde gegen die beabsichtigte Ehrung
des Fürsten Bismarck seitens des Plenums des Reichstags
Einspruch erheben.

*

Der Rücktritt des Generals von Werder
als deutscher Botschaster in Petersburg ist zur Thatsache

Deutschland.
* Berlin , 19. März. (Hof- und Personal'

Nachrichten.) Der Kaiser  unternahm heute Vor¬
mittag den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und
begab sich nach Beendigung desselben nach dem Reichsamt
des Innern, um daselbst der heutigen Sitzung deS Staats«
rathes zu präsidiren. Abends findet, wie bereits gemeldet,
bei dem Kaiserpaar ein größeres Diner statt, zu welchem
sämmtliche Mitglieder des Staatsrathes geladen sind. —
Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden  werden am Donnerstag hier eintreffe», um der
am folgenden Tage stattfindenden feierlichen Einweihung der,
zum Gedächtniß weiland der Kaiserin Augusta erbauten,
Gnadenkirche beizuwohnen.

— Der Bundesrath  hat in seiner heutigen Sitzung
den Gesetzentwurf wegen Abänderung deS Branntweinsteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1887 in der durch die Ausschuß¬
anträge festgcstellten Fassung angenommen. Die Gesetzent¬
würfe für Elsaß-Lothringen wegen der, in die Geburts¬
register einzutragenden, Vornamen sowie wegen Bestellung
der Amtskautionen und ferner ein Antrag Preußens wegen
Abänderung der Instruction zur Ausführung des Gesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen wur¬
den den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

— In der heutigen Sitzung des StaatS-
raths  widmete der Kaiser dem verstorbenen Mitgliede
Frhrn. v. Schorlemer-Alst ehrende Worte der Anerkennung
und gab der Trauer um den Verlust des hervorragenden
und verdienten Mannes einen warmen Ausdruck. Dann
begann der StaatSrath  die Verhandlung über Nr. 4
der Vorlage betreffs Maßnahmen der Seßhaftmachung der
ländlichen Arbeiterbevölkerung, insbesondere in den östlichen
Provinzen, durch wirksame Unterstützung der Rentenguts«
bildung und Ermöglichung der Rentengutsbildung für kleine
Stellen (Arbeiterstellcn).

— Die gestrige Sitzung deS Staats¬
ministeriums  dauerte von 2 bis 6 Uhr. Minister
von Thielen, sowie Minister Miquel waren durch Krank¬
heit von derselben ferngehalten.

— Der russische Gesandte in Bayern  und bisher
auch in Heffen, Graf von der Osten-Sacken wird, sicherem
Vernehmen nach, russisch er Botschafter in Berlin
als Nachfolger des Grasen Schnwalow. Graf Osten-Sacken
kennt sehr genau die deutschen Verhältnisse; er genießt
daneben den Ruf eines sehr geschickten Diplomaten, wie
schon die Thatsache beweist, daß er vor kurzem auch als
Nachfolger des Fürsten Lobanow auf den Wiener Botschafter¬
posten in Aussicht genommen war.

— Der Ausschuß der deutschen Studenten¬
schaft  theilt mit, daß höchst wahrscheinlich sämmtliche süd¬
deutsche Bahnen die Fahrpreisermäßigung  für die
Huldigungsfahrt zum Fürsten Bismarck  schon am
30. März ab gewähren werden. Die Billete werden nur
gegen Vorzeigung der Erkennungskarte verabfolgt. Wer
diese am Schluffe des Wintersemesters hat abgeben müssen,
muß in das bezügliche Sekretariat unter Beifügung einer
10 Pfg.<Marke ein Gesuch um eine besondere Legitimations¬
karte einreichen.

— Gegen die neue Tabaksteuer.  Heute Nach¬
mittag fand im Feenpalast eine, von etwa 3000 Personen
Fabrikanten, Händlern und Angestellten der Tabakbranche
besuchte, Protestversammlung gegen die Tabaksabrikatsteuer
statt. Den Vorsitz führte der Fabrikant Deter-Berlin.
Anwesend waren die Reichstagsabgeordneten Träger, Müller-
Sagau, Bohm, Weiß, Beckh, Ehni und Speiser. Alle
Redner wendeten sich gegen die von der Regierung ge¬
plante Tabaksteuer. Man verlange nicht Liebesgaben son¬
dern Gerechtigkeit. Die Tabakbranche wolle nicht ewig der
Prügelknabe für neue Steuern sein. Fast alle Redner be¬
tonten, daß die Negierung es nicht verantworten könne
mit einem Schlage 70,000 Arbeiter brodlos zu machen.
Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme, in wel¬
cher die Mehrbelastung des Tabaks entschieden verworser
und es als ein schweres Unrecht bezeichnet wird, btt
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Kosten der Gesammtheit . wie rS die « osten der Landes-
vertheidigung find, den Schultern einzelner Theile der Be
volkerung aufzubürden.

— Der foeialdemokratische „Vorwärts * meldet
aus Dresden : Gegen den früheren verantwortlichen Redakteur
der sächsischen Arbeiterzeitung . Reichardt. wurde wegen Be
lerdrgung auf ein Jahr drei Monat Gefängniß erkannt.

* Darmstadt, 19. März. Die Erste Kammer,
die heute zufammengetretm ist, hat die Zulassung der
Feuerbestattung abgelehnt.  Graf Holz-Laubach
ist an Stelle deS erkrankten Fürsten Isenburg -Büdingen
zum Prästdenten ernannt worden.

* Weimar , 19. März. Der Landtag  hat das
Gesetz über die Confessio» der Kinder aus Misch
ehe » , sowie über Confesfionswechsel angenommen.

* München, 19. März. Der Cultusminister von
Müller,  dor heute früh durch einen Schlaganfall an der
rechten Seite gelähmt wurde, hat bis jetzt das Bewußtsein
noch nicht wieder erlangt.

* Stuttgart , 19. März. Ministerpräsident Frhr
von Mittnacht  erhielt zu seinem 70 . Geburtstag aus
Friedrichsruh folgendes Telegramm:

„Erlauben Sie , verehrter Freund , daß ich, kurz bevor ich
d,c sicbenziger verlaffe, Ihnen zum Eintritt in das achte Jahr¬
zehnt von Herzen Glück und Gesundheit wünsche. Bismarck."

* Stuttgart , 19. März. Der„Beobachter" nennt
den württembergischen Generallieutenant Freiherrn von
Falkenstein . denGeneraladjutanten des Königs,
als Nachfolger deS zurücktretendenkommandirendenGenerals
von Woelckern.
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Ausland.
* Haag , 19 . März . Die Königin und die

Königin . Regentin  gedenken Mitte April aus 14 Tage
nach London zu reise». Sie beabsichtigen ferner, Ende Juni
oder Anfang Juli de» zurückgekehrtenOffizieren und Sol¬
daten des LombokfeldzugeS in Gegenwart des Generals Vetter
die zuerkannten Auszeichnungen persönlich zu überreichen.

* Paris , 19. März. Der Herzog von Aosta
hat sich gestern Abend mit der Prinzessin Helene von
Orleans verlobt. Der Herzog wird übermorgen nach Paris
kommen und von dem Präsidenten der Republik empfange»
werden.

* Rom , 19 . März . Heute Nachmittag wurde der
Grundstein zum Denkmale Garibaldi ' S auf dem
Monte Gianicolo gelegt. Der König und die Königin
wohnten dem Akte bei. Außerdem nahmen daran Theil
der Ministerpräsident Crispi , die Minister , die UnterstaatS
sekretäre. sowie zahlreiche geladene Persönlichkeiten. Der
Sindaco , Fürst Respoli , hielt eine beifällig aufgenommene
Gedenkrede auf Garibaldi . Der König legte alsdann in
die Höhlung deS Grundsteines die Urkunde und Münzen.
DaS Königspaar wurde sowohl bei der Ankunft wie bei
der Rückfahrt von der Menge lebhaft begrüßt.

* London, 19. März. Die Kaiserin Friedrich
wird am nächsten Samstag über Port Victoria nach dem
Festlande zurückkehren.

* Sofia , 19. März. Mittag». Die italienische
Regierung lehnte kategorisch die bulgarischen Zoller.
Höhungen  ab . Die Haltung Italiens ruft in den hie
sigen Regierungskreisen Besorgnisse hervor.

* Madrid . 19. März, Mittags. Die offiziöse
Presse meldet : Die Offiziere haben für heute Abend eine
große Versammlung einberufen, woran alle Offiziere der
Madrider Garnison theilnehmen. Von derselben
wird verlangt werden, das Blatt Le Resumen. das di- be¬
leidigenden Aeußerungen gegen die Offiziere gebracht hatte,
zu unterdrücken. — ES ist große Wahrscheinlichkeit dafür
vorhanden , daß S a g a st a die neue KabinetSbildung wieder
übernehmen wird.

* New -Dork , 18 . März . Nach einem Telegramm
au» Keywest feuerte ein spanisches Kanonenboot
auf der Höhe von Puerto Padre (Cuba) auf eine» ameri«
kanischen Schoner und brachte denselben zum Sinken. Die
auS 16 Personen bestehende Mannschaft soll umgekommen
sein. StaatSsecretair Gresham hat keine Bestätigung der
Meldung erhalten.

Deutscher Reichstag.
. * Berlin , IS. März.

Die Berathung deS Etats des ostafrikanischenSchutzgebietes
wird fortgesetzt.
. ... .«r (? Eb .) : Ich kann zunächst mit Befriedigung
feststellen, daß Maior v. Wißmann hinsichtlich seiner Rechnunas-

8 ," äend gerechtfertigt ist. Mit Recht hat vor Kurzem der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe gesagt, daß ein zehnjähriger Zeit¬
raum für die Kolonialpolitik zu kurz ist, uni bereits Früchte er¬
warten zu lassen. England , Holland , Frankreich haben Genera¬
tionen zur Entwickelung ihrer Kolonieen gebraucht. Gerade unsere
Kolonieen haben sich, entgegen den Behauptungen des Herrn Richter
verhältnißmäßig sehr schnell entwickelt. Ich wünsche, daß unsere
Kolonieen rins auch Ansiedlungsraum für unsere Auswanderer
schaffen werden, und ich glaube auch, daß den, das Programm ent¬
spricht, welches der Herr Reichskanzler hier im December entlvickelle.
Ungerecht wäre es, das Großkapital von unseren Kolonien auszu-
schließen, wenn auch allerdings die Landspekulationen möglichst ver¬
mieden werden sollten. Ein Gegengewicht gegen das Großkapital
werden übrigens vor Allem die Missionen bilden. Sowohl an der
Kultiviruug wie an der Kolonisation sollte das deutsche Volk sich
umfangreich bethciligen. Es gilt auch hier das Wort : DaS Volk
wird das größte sein, welches am meisten kolonisirt.

Ministerialdirektor Dr . Kayser:  Ucber Wißmann 's Ver¬
waltung sei nicht ohne eine gewisse Schuld des Auswärtigen
Amtes eine Legende entstanden. Wir standen früher unter dem
Eindruck von Etatsüberschreitungcn , seitdem stellte sich heraus , daß
eine Etatsaufstellung für Ostasrika eine Art Lottcriespiel ist. Daher
ist eine gerechtere Beurthcilung eingetretcn. Daß bei 9 Millionen
Ausgaben nur die Belege für 10,000 fehlten, ist ein erstaunliches
Ergebniß , zumal Wißmann einen Aufstand niederwerfen mußte.
Ich war zu diesen Bemerkungen verpflichtet, um Wißmann gerecht
zu werden. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Bebel (Soc .) behauptet, die Verhältniffe Ostafrikas
hätten sich verschlechtert, der Schaden, den Deutschland an seinen
Kolonieen erleide, sei erheblich, die Gesundheitsverhältniffe trostlos,
dre Expeditionen Schele's wären verfehlt gewesen. Vielleicht wäre
die Entsendung einer Reichstagskommission zur Untersuchung der
ostafrikanischen Verhältnisse empsehlenswerth.

Ministerialdirektor Dr . Kayser  weist die Behauptungen des
Vorredners zurück, die größeren Plantagen -Gesellschaften erzielten
beffere Ergebnisse, die Gesundheitsverhältniffe seien allgemein be¬
friedigend. Die Vorwürfe gegen Schele und andere Beamte , sowie
gegen das Gerichtswesen seien durchaus ungerechtfertigt. Ich würde

Entsendung einer Reichstagskommission gern zustimmen, viel
leicht nimmt Bebel eine Einladung an . (Heiterkeit.)

Abg. Richter (freis . Volksp.) verlangt die Untersuchung der
von Bebel vorgebrachten Anschuldigungen.

Abg. Schall (kons.) bekämpft Bcbel's Ausführungen.
Abg. Bebel  hält feine Beschuldigungen gegen eine Reihe

von Kolonialbeamten aufrecht.
Staatssekretär v. Marsch all  bemerkt : Angreifer müffen^mit

offenem Blsir kämpfen; anonyme Anschuldigungen wandern in den
Papierkorb . Bebel's Vertrauen zu seinen Gewährsmännern sei
Ichon oft getäuscht worden. Das Auswärtige Amt schütze seine
Beamten so lange, bis Bebel die Namen seiner Vertrauensmänner
nennt . Redner lehnt jede Untersuchung ab und erklärt die Mit-
theilung als von Anfang bis zu Ende erfunden . (Beifall .)

Im Laufe der wefteren Debatte weist Direktor Kayser  den
Vorwurf zurück, daß das deutsche Kapital sich nicht selbstständig
thätig zeige und Reichshülfe brauche. Er zählt demgegenüber die
verschiedenen Gesellschaften mit ihren Kapitalien auf.

Abg. Lieber (Eentrum ) stimmt zu, Abg. Bebel  weist die
Ausführungen des StaatSsecretärS Frhrn . von Marschall zurück.

Abg. v. Benningsen  dankt den Regierungsvertretern für
die warme Vertheidigung der Beamten . Kein europäisches Land
habe m diesem Jahrhundert verhältnißmäßig so viel auf colonialem
Gebiet als Deutschland erreicht.

Nach weiterer Debatte wird der Etat für Ostaftika bewilligt.
Morgen Fortsetzung der Berathung , außerdem Gewerbezählung.

Parlamentarisch es.
Berlin,  19 . März . Die Budgctcommission des Reichs

tageS bewilligte die in die Commission zurückverwiescnen 233 000
Mk. erste Rate zum Bau eines neuen Postgebäudes in Magdeburg
und nahm den Antrag Dr . Hammacher (nat .) an , die ausgeworfencn
^ttchmen zur Besoldung der Post- und Telegraphcnbeamten zu be¬
willigen uud den Reichskanzler zu ersuchen, durch einen Rachtrags¬
etat die Mittel zu fordern , welche nothwendig seien, um den durch
das System der Dienstalterszulagen besonders schwer geschädigten
Beamten Zulage zu gewähren. Ebenso wurde ein Antrag Müller
Sagan (freis. Volkspartei ) angenommen, den Reichskanzlrr zu er-

Aufstellung des nächstjährigen Etats für diejenigen
Claflen der Beamten der Reichspost- und Telegraphenverwaltunq
welche durch Einführung des Dienstaltcrsstufensystems geschädigt
eien, die Gehaltsstufen so zu erhöhen, daß eine Schädigung ver-

mieden werde. Ferner wurde ein Antrag v. Kardorff (Reichsp.)
angenommen , an Stelle des von der Budgetcommisfion beschlossenen
Ansatzes (12540000 Mk. für Landbriefträger , Gehaltsstufen 650
bis 1000 Mk.), die Ansätze der Regierungsvorlage (12 390000 Mk..
Gehaltsstufen 650 bis 900 Mk.) wiederherzustellcn. Endlich wurde
eine Rcsolutton v. Kardorff einstimmig angenommen, den Reichs,
kanzler zu ersuchen, bei Aufstellung des nächsten Etats auf Er-
Höhung des Meistgehalts der Landbriefträger bis 1000 Mk. Bedacht
iss nehmen. Bei Berathung des Etats der Reichsschuld theilt
Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky mit, daß 113191825
Mk. noch durch Agleihe zu beschaffenseien.

L o e a ? e.s.
** Wiesbaden . 20 . März.

— Personalnachricht . Dem Ober-Präsidenten der Prov
Hessen-Nassau Exz. Magdeburg zu Cassel  ist der Charakter
als Wirklicher Geheimer Rath verliehen worden.

— Ordensverleihungen . Dem Gymnasial- Oberlehrer
Herr Professor Hetzel zu Dillenburg ist der Rothe Adler-Orden
vierter Klasse verliehen worden. — Dem Herrn Oberst a. D . Auer
von Hcrrcnkirchcn  hier ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihm
verliehenen Kommandeur -Insignien zweiter Klaffe des herzoglich
anhaltischen Haus4Ordens Albrcchts des Bären erthcilt worden

* Das Extra -Symphonic -Concert der Cnrkapelle
am Freitag dieser Woche fällt in Rücksicht auf das Symphonie
Conccrt im König!. Theater aus.

* Die vierte und letzte der dieswinterlichen Ouar-
tett -Soriee 'n un Curhause findet am Freitag den 29. März statt

— Cykluö -Vorlesnnge ». Der Curdirektion ist es ge-
lungen , an Stelle des durch Unwohlsein an seiner Hierherkunft
verhinderten Reichsritter v. Vincenti Herrn Dr . C. Klug  zu ge¬
winnen , welcher mit seinem bis jetzt noch nicht übertroffenen
Riesen-Mikroskop bezw. seinen mit demselben ausgeführten elektri-
chen Demonstrationen das größte Aufsehen auf der Weltausstellung

in Chicago und den internationalen Elektricitäts -Ausstellunqen in
Wien und München erregte. Herr Dr . Klug wird am Samstag
dieser Woche, den 23. und am Sonntag , den 24. März im großen
Saale des Curhauscs die für das unbewaffnete Auge unsichtbare
Welt der kleinsten organischen Wesen in 10,000 facher Linear -Ber-
größerung vorführen . Obgleich mit der zehnten der öffentlichen
Vorlesungen (Sainstag ) der Cyklus derselben schließt, ist den Abon¬
nenten auf diesen Cyklus auch für Sonntag Abend der Eintritt
auf Grund ihrer Abonuementskarten gestattet.

. — Der Curvercin hielt gestern Abend im „Hotel Hahn"
seine diesjährige Generalversammlung  ab , die von dem
Vorsitzende» Herrn Sanitätsrath Dr . Pfeiffer  eröffnet und ge¬
leitet wurde . Aus dem umfangreichen Jahresbericht,  welcher
als erster Punkt der Tagesordnung zur Verlesung gelangte, geht
hervor, daß der Curverein in diesem Jahre eine besonders er¬
sprießliche Thätigkeit entfaltet hat. Im Vordergrund der Cur-
interesscn steht der Curhausncubau , dessen' Errichtung von dem
Verein in einer Eingabe an den Magistrat als eine dringende bc-
zeichnet wurde . Der Magistrat steht diesem Neubau sympathisch
gegenüber und hat auch in vielen anderen von dem Verein an
ihn gerichtete» Pctttionen zur Bcseittgung der vielfachen Mißstände,

bezüglich der Straßenbesprengung , Dampfbahn , Schaffung von
Uebergängen für Krankenwagen über die Fahrbahn gewiffer
Straßen , u . a. wohlwollende Erwägung zugesichert und zum Theil
auch schon Ablhilfc geschaffen. Die Anlage von Kinderspielplätzen
ist ebenfalls der Anregung des Vereins zu danken. An der
Melibocus - Eiche  wird demnächst die geplante Schutzhalle
4 : 6 Meter groß, 5 Meter hoch, an drei Seiten geschloffen, mit
einem Kostenaufwande von etwa 1000 Mk. zur Ausführung
gelangen. Auch bezüglich der Bahn ho fs frage  hat der Verein
bei dem diesseitigen Vertreter , Herrn Abgeordneten Schenk, um ein
energisches Eintreten für den Neubau eines Bahnhofes nachgesucht.
Auf dem Wege der Reklame suchte der Verein den Ruf Wies¬
badens als Curstadt immer mehr zu verbreiten, indem es die sorg¬
fältig umgearbeitete Broschüre des Herrn Vorsitzenden „Wiesbaden
als Curort " , in deutscher, englischer und französischer Sprache ab¬
gefaßt, nach aller Herren Länder versandte, und als Porto dafür in
den letzten Jahren 700 Mk. aufwandet . Auch das Ansehen der
meteorologischen Station ist Dank seiner trefflichen Leitung bc-
deutend gestiegen. Der Jahresbericht schließt mit dem Wunsche,
daß das Vertrauen , das Wohlwollen und die Unterstützung der
Einwohnerschaft demselben stets zur Seite stehen möchten. Auf :
Antrag des Herrn I . I . Maier wurde beschloffen, den Jahresbe¬
richt, der in diesem Jahr eine so segensreiche Thätigkeit aufweist/
zur Propaganda für den Verein , der im Allgemeinen im Süllen
wirkt, in 1000 Exemplaren drucken, an die Mitglieder und solche
Personen , die etwa dem Verein noch beitreten könnten, vertheilen
zu lassen.

Zur Kenntniß der Versammlung gelangte 1) Ein Dankschreiben
des Herrn Curdirektors Hey'l für das wohlwollende Arrangement
feines Jubelfestes als Curdirektor , 2) Eine Zuschrift der Königl-
Polizei -Direktion , wonach bei einer unvermuthet vorgenommenen
chemischen Untersuchung der Coaks von einem Wagen der Dampf¬
straßenbahn der Schwefclgehalt der ersteren als sich in den zu¬
lässigen Grenzen bewegend gefunden wurde , sodaß das Brenn¬
material nicht zu beanstanden ist, 3) Eine Mittheilung des BetricbS-
amtes , wonach Wiesbaden einem Wunsche gemäß auf den land¬
schaftlichen Skizzen der Speisekarten in den Expreßzügen Wien—
Ostende verzeichnet wird.

Herr W . Neuendorff  erstattete den Kassenbericht, welcher mit
dem früheren Vermögensbestand eine Einnahme von 5553 .16 Mark
und eine Ausgabe von 2088 .76 Mk. aufweist, so daß der Ver-
mägensstand am 31. December 1894 3464 .40 Mk. beträgt . Di«
Zahl der Mitglieder beträgt annähernd 700.

Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Hotelbesitzer 8.
Gärtner , Dresde und Birnbaum ernannt.

Bei der nunmehr folgenden Neuwahl deS Vorstandes wurden
die Herren Stadtrath W . Beckel,  Hotelbesitzer L. Birnbaum,
Hotelbesitzer W . Büdingen,  Rentner Aug . Dietz , Rentner Phi
Eckhardt,  Hotelbesitzer L. Gärtner,  Stadtverordneter G . Götz,
Hotelbesitzer Hch. Häffner,  Juwelier M . Heime rdinger,
Curdirektor Ferd . Hey ' l,  Dr . mcd., Sanitätsrath C. Hermann,
Fabrikant C. Kalkbrenner,  Capitain -Lieutenant Klett,  Lehrer
j . I . Maier,  Dr . med., pratt . Arzt C. Mordthorst,  Hotelbe¬
sitzer W . Neuendorff,  Lithograph H. Pctmecky,  Dr . med:,
prakt Arzt E . Pfeiffer,  Dr . med. Sanftätsrath Ricke .r , Rentner
A. Schmitt,  Hotelbesitzer Hch. Schweisguth,  Stadtrach Hch.
Weil , Hotelbesitzer W . ZaiS  wieder - und die Herren VerlagSbuch-
händler C. Echnegclbcrger  und Professor Güth  neugewählt:

In einer Eingabe ersucht der westliche Bezirksverein
um die Unterstützung seines bei den städttschen Behörden zur Aus¬
führung empfohlenen Projektes betr . die Herstellung eines
B olks - und Kinderspielplatzes  auf der Kimbelwiese. Im
„Wiesb . General -Anz." ist das Projekt s. Z . mit der Abbildung
ausführlich geschildert. — Herr SanitätSrath Dr . Ricker beantragt
kräfttgste Unterstützung des Projeftes . Herr I . I . Maier  häst
den Augenblick zur Ausführung desselben noch nicht gekommen, da
es sich um ein Projekt handele, das auf einem noch unbebauten
oder erst in nächster Zeit zu bebauenden Gebiete liegt. Er glaubt auch
kaum, daß die Kimbelwies als Platz hierfür gewählt werden wird,
da kaum 100 Mtr . davon ebenfalls ein freier Platz , der Sedans¬
platz, gelegen sei. Die Ausführung koste der Stadt auch viel Geld,
Weiter hinausgeschoben würde der Platz vielleicht eher Aussicht aus
Erfolg haben. Herr Prof . Güth  läßt die Platzfrage offen, betont
aber, daß prinzipiell im westlichen Theile ein solcher Platz;
auf dem vielleicht auch eine Halle errichtet werden könne, Bedürf-
niß sei. Herr Stadtrath Beckel erklärt, daß der Magistrat , der
sich schon mit dem Project beschäftigt habe, demselben sympathisch
gegenüberstehe. Schon früher sei ein Platz im westlichen Theil
rescrvirt worden und zu diesem Zwecke die Kimbelwies angekauft.
Auch habe man noch Auftrag gegeben, eine weitere Pyivcktwiese
anzukaufen . Ob der Platz allerdings das ganze Quadrat .'umfassen
soll, sei noch eine zu erwägende Frage . Der Magistrat erkenne
die Nothwendigkeit des freien Platzes dortselbst auch ' schon um
deswillen an , weil dorthin auch der Fruchtmarkt später ver¬
legt  werden soll. Die Sache sei heute zwar noch etwas verfrüht,
aber der Verein könne seine Zustimmung zu dem. Project schön
heute geben. — Die Versammlung hält es für wünschenswerth,
daß dieser oder ein anderer Platz zur Anlage eines großen Platzes
rescrvirt bleibt.

Zu dem letzten Punkte der Tagesordnung : „Sonstige BereinS-
angclegenhciten" regte Herr Verlagsbuchhändler Schnegelberger
die Curhausncubaufrage wiederholt an . Da vereinte .Kräfte
besser zum Ziele führten , möge der Curverein mit dem Altstadt-
und dem westlichen Bezirksverein gemeinschaftlichdas Projekt zu ;
fördern suchen. — Herr I . I . Maier  hält dieses Vorgehen für
nicht geschickt, da gerade der westliche Bezirksverein sozusagen ein
Anti -Curvercin sei. Das zu überwindende Hinderniß bei dem
CurhauSneubau fei der falsche Begriff eines TheileS der Stadtver¬
ordneten — namentlich in dem Finanzausschüsse — von dem wäs
unumgänglich nothwendig sei, um Wiesbaden nicht hinter anderen
Curorten Zurückbleibenzu lassen. Mit Plänen und Messungen sei
nichts gethan ; die städtischen Körperschaften müßten endlich auch
einen entschiedenen Schritt zur That thun . — Herr Curdirektor
Hey ' l erläuterte in längerer Ausführung den Stand der Frage
und brachte in überzeugendster Weise die Nothwendigkeit des neüen
Curhauses zum Ausdruck. Der Magistrat habe einstimmig den
Neubau beschlossen und habe auch Herr Stadtbaumeistcr Genzmer
ein gut disponirtes Projekt ausgearbeitct , aber die Finanzfrage in
der Stadtverordneten -Versammlung sei zum Hinderniß geworden.
Er könne das Rechenexempel vorlegcn, daß sich das neue CurhauS
selbst verzinsen und amorttsiren werde, ohne die Steuerschraube zu
erhöhen. Die Neubaufrage sei die dringendste Frage , die überhaupt
erledigt werden müsse, wolle man nicht ins Hintertreffen gegen
andere Badeorte kommen. Es sei der Curverwaltung ' schon jetzt
am Orte eine Concurrenz erwachsen in dem neuen Sanatorium,
jenem Prachtbau an der Frankfurterstraße , in dem wie er höre,
auch Subscriptionsbällc stattfindcn sollten. An diesen Abenden
müßte natürlich das Curhaus -Concert ausfallcn . Man spreche
davon, das alte«Theatcr zu verkaufen, diese Frage sei unzertrcnn - !
lich mit demJntcrregnnm während des Curhausneubaues 'und jenes I
allein könne in dieser Zeit als provisorisches CurhauS in Betracht
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kommen. Der Widerstand, der dem Neubau als Concurrcnz seitens
einiger Gast- und Badehausbesitzer entgegengestellt werde, sei ein
ungerechtfertigter. Im Gegcntheil, durch den Neubau würde der
Fremdenverkehr, also auch ihr Verkehr, gehoben und das distinguirtc
Badepublikum, das sich jetzt von Wiesbaden zurückgezogen habe,
wieder herbeigezogen. Auch die Theaterbesucher des ersten Ranges
im neuen Hoftheater würden sich dann mehren. Man
habe bezüglich der Neubauten in Wiesbaden überhaupt eine
falsch« Route eingeschlagen, erst hätte man ein neues CnrhauS , dann
ein neues Theater und zum Schluß ein neues Rathhaus bauen
sollen. Im Rathhause fitze man auf ledergepolsterten Sesseln und
und das im Curhause verkehrende Publikum placire man auf 40
Jahre alte geleimte und geflickte Stühle . Nach Schilderung der
Schäden im alten Curhause führte Herr Curdirektor weiter aus,
daß er eine Wahnsinnsidee sei, einen Umbau des alten Curhauses
vorzunehmen und an ihm herumzuflicken. Der Verein möge deß-
halb auf die Stadtverordneten einzuwirken suchen, daß sie den Cur-
hausneubau befürworteten . — An der Diskussion betheiligten sich
weiter noch der Herr Vorsitzende, die Herren I . I . Maier , Güth,
Lchweisguth und Echnegclberger und wurde in derselben betont,
man müsse die Bürgerschaft für den Neubau zu gewinnen suchen.
Nachdem noch Herr Schnegelberger als Vorsitzender des Altstadt-
vcreins ein zustimmendes Votum desselben herbeizuführen versprach
und den Vorschlag gemacht hatte, noch andere Vereine dafür zu
erwärmen, wurde eine Commission mit der Abfassung einer Denk¬
schrift über die Dringlichkeit des Curhausneubaues , welche zur
§ .E" ntniß der Bürgerschaft gebracht werden soll, beauftragt und umU Uhr tue Sitzung geschlossen.

* Die Generalversammlung des „ Allgemeinen
Borfchutz und SparkasienBereins " beschloß bei einem im
Jahre 1894 erzielten Reingewinn von 18,487 .84 Mk. 6°/0 als
Dlvldende mit 11,422 .57 Mk. und 6"/, Dividende als Zuschreibung
zu den mcht vollen Stammantheilen mit 871 .81 Mk. zur Ver¬
teilung gelangen zu lassen. Dem Anträge des Aufsichtsrathes
auf Erhöhung des Gehaltes des Direktors Herrn Seher um 500
Mark stimmte die Versammlung ; eine beantragte und beschlossene
Erhöhung um weitere 500 Mark lehnte Herr Direktor
Seher ab, mit dem Wunsche, dieselbe den anderen Beamten zu
Gute kommen zu lassen. Der Gesammtumsatz des Geschäfts be¬
lässt Mark 21,809,941 , d. i . ein Mehr gegen das Vorjahr von
Mark 856,519 . Die Mitgliederzahl am Jahresanfang betrug 797,
«n Mehr gegen das Vorjahr von 43 . Dann wurde beschlossen,
den Verein m eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht um-
zuändern , die Haftsumme wurde dabei auf 800 M . festgesetzt. Die
statutenmäßig ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder , Herren F.
de Fallois , Wtlh. Horn,  Ludwig Sattler  und Karl Thon
wurden wieder« und an Stelle der verstorbenen Herren Christian
Prmper  und Emil Unkel  wurden neugewählt die Herren Kauf¬
mann Wilh . Reitz und Bau -Unternehmer Max Hartmann.
_ r Grundsteinlegung des neuen katholische » Gesellen-
Hanfes . Am kommenden Sonntag begeht der katholische Gesellen-
Verein, Nachnntags halb 4 Uhr, die Feier der Grundsteinlegung
selnes neuen BereinShauses . Abends 8 Uhr veranstaltet der Verein
,m „Römersaal" eine Aufführung des Cüpper 'sschen Festspieles

' ÄrCacilia " , Cantate für Soli , gemischten Chor und
Klavierbegleitung von A. Wiltberger.

' * Das Geläute für die „ Maria -Hilfkirche ." Herr
Pralat L-tadtpfarrer Dr . Keller  wird nächsten Donnerstag Abend
un katholischen Leseverein einen Bortrag  halten „Ueber Glocken

',m Allgemeinen und das für die „Maria -Hilf-Kirche" geplante Ge¬
läute insbesondere." —

’ * Rheindampfschifffahrt . Die P - rson - nd ampfcr
der Köln-Dusscldorfer Gesellschaft fahren wie folgt : Von Bieb rich
zu Berg 9 -/. Uhr Vormittags : 1,5 Uhr Nachmittags und 8 -/7
Uhr Abends (letztere Fahrt nur an Sonn - und Feiertagen ). Zu
Thal 8, 10 -/ , Uhr Vormittags und 3 ' /« Uhr Nachmittags . Auch
tm Güterverkehr entwickelt sich jetzt reges Leben.

* Der « ranken - und Sterbckasse für Schreiner und
Genossen verwandter Berufe hier (E . H.) ist. dem „Reichsanzeiqer"
Mfvlg«, seitens des Handelsministers auf Grund des ß 75a des
Krankenvrrsicherungsgesetzes in der Fassung vom 10. April 1892
die Bescheinigung ertheilt worden, daß sie, vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes, den Anforderungen des ß 75 des Gesetzes
genügt. ' *

* Die silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Franz
Fluck , Herrenmühlgassc 7. Am Vorabend wurde denselben ein
Ständchen gebracht und zu gleicher Zeit ein Diplom überreicht zur
Erinnerung an das schöne Fesi.

* Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Wingerts-
»eute. Die Wingertsleute sind fast ausnahmslos als ver-
^-cĥ ^ ungspslichtige Lohnarbeiter  anzusehen . Daß die¬
selben meistens einen bestimmten Akkordlohn pro Morgen oder in,
Jahre erhalten, ändert daran nichts und macht sie nicht etwa an
sich zu selbstständigen Unternehmern , auch nicht, daß sie die Wingerts¬
arbeiten nicht allein besorgen und besorgen können, sondern noch
Familienangehörige oder fremde Taglöhner als Hilfsarbeiter zu-
zlehen, die sie selbst von dem Akkordlohn bezahlen. Als selbst¬
ständig können solche Wingertsleutc ausnahmsweise nur dann
gelten, wenn sie den größten Theil ihrer Einkünfte aus eigenem
«esitz beziehen, ihrer socialen Stellung nach niehr über den Arbeitern
stehen und nur ganz nebenher 1—2 Morgen für Andere bebauen,
so daß der Verdienst daraus auf 's Jahr berechnet ein geringfügiger

Die Winzersleute sind regelmäßig in einem festen ArbeitSver-
haltNiß zu einem oder mehreren Weingutsbesttzern. Die Letzteren
muffen sie daher bei der Meldestelle zur Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung anmclden, unter Angabe der Anzahl der zu bebauenden
Morgen Wingerte und des Entgelts . Dem Rechner liegt es dann
■ *USier  Zugrundelegung der erfahrungsgemäß zur Bebauung

emez Morgens im Jahre erforderlichen Arbeitszeit nach ß 100
»vs 3 des Gesetzes die Anzahl Beitragswochen festzusetzen und

Beiträge dafür cinzuziehcn, und zwar, wenn es sich um mehrere
-wemgutsbesitzerhandelt, die Beiträge auf Letztere wochenweisezu
vertheilen.

* Eine neue Art Wind -Motor wird in nächster Zeit
yier aufgestellt. Das System desselben weicht von den bis jetzt
bekannten amerikanischen Systemen >veit ab, indein sich dieser Molar
horizontal bewegt, während alle anderen sich bekanntlich vertikal
bewegen. Die Anordnung ist eine sehr einfache und zeichnet sich
der ganze Motor durch seine leichte gefällige Bauart vortheilhafl
aus . Derselbe wird das Interesse aller Fachleute erregen, da die
Krastentfaltung eine weit größere ist, wie man bis jetzt bei den
anderen Motoren erreicht hat, weil dies ganze System dem Gang
der Segelschiffe entnommen ist. Der Windinotor ist in allen Groß-
ftaaten theils patentirt , theils zur Patcntirung angenieldet. Der
Bau und die Aufstellung des Motors ist der Wiesbadener Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik von August Zintgrasf  hier über¬
tragen.

* Wer in Rom Rheinwein trinken will , den macht der
Korrespondent des „B . T ." auf die folgenden, von einer römischen
Firma angepriesenen Sorten aufmerksam : „Neüdescheimer" „Rer-
stein« ." Und zwar kostet der . Neüdescheimer" nur 5, der . Rer-

Wiesbadener General -Anzeiger.
steiner " gar nur 4 Lire per Flasche! Ein Spottgeld , um so mehr,
als es sich, den Namen der Ursprungsorte nach, offenbar um ganz
neue, in Deutschland selbst noch unbekannte und ungewürdigte
Qualitäten handelt.

X Ein Falschmünzer verhaftet . Wir meldeten kürzlich,
daß die Mainzer Polizei in Flörsheim den Schreiner Drais und
dessen Ehefrau , bei denen eine Falschmünzerwerkstatt entdeckt wurde,
verhaftet habe. In Mainz  haben inzwischen Verhaftungen von
Personen stattgefunden , welche das falsche Geld verausgabten.
Nunmehr gelang es ebenfalls hier, anscheinend ein Mtglicd der
Falschmünzerbande, welches hier falsche Einmarkstücke  mit der
Jahreszahl 1886 in mehreren Wirthschaften verausgabte, fcst-
zunehmen. Die Verhaftung des Falschmünzers , der ein zuletzt in
der Schulgaffe wohnhafter Schuhmachergehülfe Namens Fuchs
ist, erfolgte durch den Schutzmann Herrn Hcumann.

r . Eisenbahn -Unfall . Bei dem gestern Nachmittag hier
fälligenGüterzuge 1009 von Frankfurt (Taunusbahn ) entgleisten
nächst der Station Kurve mehrere am Schluß laufende Wagen,
wodurch das Gelcis gesperrt wurde und eine mehrstündige Betriebs¬
störung entstand. Die nächstfolgenden von hier abgehenden und
aus dem Rheingau kommenden Züge mußten an der Unfallstelle
übergcsetzt und in dem falschen Geleise bis Kaste! gefahren werden,
was eine Istündigc Verspätung verursachte, in Folge deren der An¬
schluß via Mainz und Frankfurt nicht errreicht werden konnte.
Von der Bedienungsmannschaft kam zum Glück Niemand zu
Schaden.

8 Unfälle . Der 38 Jahre alte Taglöhner Joseph Horn¬
stadt  war gestern mit Teppichausklopfen aus einem Grundstücke
hinter der Schleismühle beschäftigt, glitt bei dieser Arbeit aus , fiel
zu Boden und erlitt in Folge dessen einen Knöchelbruch, der seine
Ausnahme in das städtische Krankenhaus nothwendig machte.
Ebenfalls dort ausgenommen wurde der 6 jährige Willy Koch,
welcher Tags zuvor aus einem Fenster des dritten Stockes eines
Hauses an der Ludwigstraße herabgestürzt und schwere, wenn auch
nicht lebensgefährliche Kopfverletzungen davongetragen hatte.

© Besitzwechsel . Herr Bankier Gustav Pfeiffer  hat von
Herrn Rentner Marc  ns , z. Z . in Köln, das Haus Adolfsallee 9
für 95,000 Mark gekauft.

Für5©Pfennig
wird der täglich . Sonntags in zwei Ausgabe«

erscheinende

„Mtsdadciiw Gkueral-Anseiger",
Amtliche« Organ der Stadt Miesbade «,

für den Monat April frei in ' s Haus geliefert.

Neu eintretende Abonnenten er¬
halten das Blatt bis  Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

itirntrr. KM und MeMift.
- Königliche Schauspiele . Freitag, den 22. findet unter

Leitung des Herrn Kapellmeister Rebicek und unter Mitwirkung
des Fräulein Petersen und des Herrn Professor Maunstädt das
5. Symphonie -Conccrt der König!. Kapelle statt. Zur Aufführung
gelangen Ouvertüre : „Meeresstille und glückliche Fahrt " von
Mendelssohn, Variationen über ein Haydn 'sches Thema von H.
Brahms und Symphonie „Eroica " von Beethoven . An Solostück»
8 -äur Concert für Klavier von Beethoven und UngarischeFantasie
mit Orchester von Fr . Liszt , vorgetragen von Herrn Professor
Mannstädt und Lieder gesungen von Fräulein Petersen . Bei so
vortrefflichen Solisten und einem so interessantem Programme dürfte
das Concert als eines der glücklichsten der dieswinterlichen zu be¬
ttachten sein.

— Resid enz - The ater.  Am Samstag den 23. März geht
zum Benefiz für Marie - Hasemann - Sigl „Das lachende
Wiesbaden" , Heiteres aus der Wiesbadener Thcatergeschichte in
4 Bildern von Curt Kraatz erstmalig in Scene.

Mgnmr und letzte Nachrichten.
_L Berlin , 20 . März . Nach der „Voss. Ztg ." ist

das Befinden des Prinzen Joachim »och immer be-
sorgnißerregend. Infolge des hohen Fiebers machte sich
gestern eine nicht unbedeutende Schwäch« bemerkbar. In
den Nachmittagsstunden erholte sich der Patient wieder
etwas.

Berlin , 20. März. In parlamentarischen Kreisen
verlautet . Staatssekretär Freiherr v. Marschall werde dem¬
nächst zurücktreten und durch den deutschen Botschafter in
Wien, Grafen Eulenburg , welcher augenblicklich in
Berlin weilt, ersetzt worden. Ferner nimmt man in Re-
gierungskreisen an, der jetzige deutsche Gesandte in Brüsiel.
Graf Alvensleben werde den sreigewordenen Posten in
Petersburg übernehmen.

O Berlin , 20. März. Wie verlautet, will auch
der jKönig von Sachsen dem Fürsten Bismarck
anläßlich seines 80 . GeburtStageS in FriedrichSruh einen
Besuch abstatten.

Aa . Berlin , 20 . März . Die für heute anberaumte
Sitzung der ReichstogSkommission zur Umsturzvorlage,
in welcher die zweite Lesung beginnen sollte, ist aus acht
Tage also bis zum 27 . ds. MtS . verschoben worden.

L . Berlin , 20 . März . Der Branntwein¬
steuergesetzentwurf  ist dem Reichstage bereits zu¬
gegangen.

) ( Berlin , 20. März. Gestern Abend fand eine
von etwa 1500 Personen besuchte Versammlung der
freiheitlichen Antisemiten  statt . In derselben
sprach Ahlwardt über die Ziele deS freiheitlichen Antisemitis.
mus , während Böckel gegen die Umsturzvorlage und die
Tabaksteuer polemisirte. Ei « Anarchist sprach gegen den
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Parlamentarismus und die Juden . Zum Schluß wurde
eine Resolution angenommen, worin die Versammln' sich
mit den Ausführungen Ahlwards und Böckels einver> ,den
erklärt und für den freiheitlichen Antisemitismus eu.tritt.

<Z Darmstadt, 20. März. Nachm. Der Herzog
von Coburg , sowie der Erbprinz und die Prinzessinen
Bcatrixe und Alexandra treffen am Freitag hier ein, um
der am Sonntag Nachmittag 4 Uhr im hiesigen PalaiS
stattstndenden Taufe der n eugeborenen Prinzessin
beizuwohnen.

C Darmstadt , 20. März. Mittags. Die Kammer
bewilligte soeben die Mittel für zwei stehende Brücken über
den Rhein bei Worms.

O Paris , 20. März. Mittags. Der Oberkriegs»
ra  t h tritt heute im Elysee unter Borsitz des Präsidenten
Fan re zusammen.

2j. Paris , 20 . März , Mittags . Aus Cambraix
wird gemeldet, daß ein Offizier deS 1 . Infanterie -Regi¬
ments, ein Unteroffizier und ein Soldat wegen schwer¬
wiegender Unterschlagungen von Lebens¬
mitteln verhaftet  worden sind.

O London , 20. März. Nachm. Die Blätter ver¬
öffentlichen offiziell: Die Genesung Lord Roseberys
macht keine Fortschittre . Die Times bemerkt dazu, daß
die Meldung ein allgemeines Bedauern in der Bevölkerung
Hervorrufen werde.

O Madrid , 20. März, Mittags. Die politische
Krisis  dauert fort . Mau weiß »och immer nicht ob
Sagasta  feine Demission zurückziehen wird , oder ob
Canova geneigt ist, die Cabinetsbildung anzunehmen. Es
verlautet, Canova werde versuchen, die liberale Partei am
Ruder zu halten, bis daS Budget von der Kammer ange¬
nommen ist. Was Martine ; Campos betrifft, so glaubt
man noch immer, derselbe werde Präsident eines
UebergangsvrSsidiumS  werden.

Neues aus aller Welt.
* Berlin » 19. März. Der Verfasser verschiedener Bro'

schüren gegen den Wuch e r , Friedrich Krause  ist wegen
Erpressung, Urkundenfälschung und Betrug zu 2 ‘/> Jahren Gesang-
niß verurtheilt worden.

— Hagen , 19. März . In dem durch den Halver'schen
Volksbankkrach veranlaßten Prozeß wurde heute vor der hiesigen
Strafkammer der Kassirer Becker wegen Untreue und wegen Ver¬
schleierung des einfachen Bankerotts zu 3 Jahren und der Kauf¬
mann Paul vom Heede, Sohn des durch Selbstmord gestorbenen
Reichstagsabgeordneten , wegen Beihilfe zu 3 Monaten Gcfängnitz
verurtheilt.

— Lübeck, 19. März. Wegen einer bei dem „Spar- und
Borschußverein verübten Unterschlagung von 42,000 Mark wurde
der Bankbeamte Buschow verhaftet.

— Cleve » 19. März . Bei Keeken ist ein mit Dynamit
beladenes Schiff explodirt,  wobei eine Anzahl Personen
getödtet  wurden ; zwei Häuser sind eingestürzt.

* Düsseldorf , 18. März. Die Frau eines Fabrikarbeiters
martete ihren zehnjährigen Sttefsohn buch st üblich zu Tode
und entfloh, als ihre Unthat bekannt wurde.

— München , 18. März. Die „Neueste Nachr." berichten
über den Selbstmord eines Unteroffiziers und eines
Soldaten.  Furcht vor Sttafe sei das Motto der Thatt

— Wien , 15 . März . In Kornenburg wird gegenwärtig
der „Doppelmord in der Christnacht " , der sich in Kalladorf
zugetragen, verhandelt . Der des Mordes Angeklagte, Franz
Wondraschek, hat heute gestanden, das heißt, den eigentlichen Mörder
angegeben, der bisher als Zeuge ausgetreten war , einen Barbier
Joseph Mathes . Dieser ist der Mörder , Wondraschekhat aber die
an dem Thatort vermißten Werthsachen gestohlen. Wondraschek
hatte schon vorher seinem Vertheidiger in der Zelle gestanden, der
ja davon nichts sagen durfte . Der auf dem Gange pattouillirende
Gendarm hatte das Geständniß gehört und dies dem Angeklagten
mitgetheilt. Daraufhin beschloß Wondraschek, das Geständniß vor
Gericht zu wiederholen.

— Innsbruck , 17. März. Der Frauenmörder I . Mair
aus Ambras wurde von Anklage des Diebstahls freigesprochen, da¬
gegen des Meuchelmords für schuldig  erklärt und zum Tode
durch den Strang  verurtheilt.

* Aus Belgien , 15. März. In Brüssel ist Nachts in ein«
Wechselstube  der Rue Miid e in gebr  o che n worden. Ent¬
wendet wurden 70,000 Franken in Banknoten und 400,000 Farn-
ken in belgischer Rente.

— London , 18. März. Hier wurden heute 1800 Pfund
Sterling in 100 Pfund -Banknoten gestohlen.  Dieselben
tragen die Nummern 17,583 —17,600 einschließlich und sind vom
7. April 1894 dattrt. _

Tages-Anzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schanspiele : Abends 7 Uhr: „Was Ihr wollt." Ab. 6.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Das Schooßkind."
Reichshallen -Thcater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser -Panorama : Oberammergau und Umgebung.
Männergesang -Vercin „ Hilda " : Abends 9 Uhr: Probe.
Athleten Club „ Milo " . 9 Uhr: Uebung.
Männer -Gesang -Berein „Cacilia ". 9 Uhr: Probe.
Dcntschc Lutherstiftung . Abends 8Uhr:  Jahresversammlung.
Wiesb . Militär -Verein : Abends 9 Uhr: Probe._

Auszug ans dem Civilstands -Register der
Gemeinde Sonnenberg.

Geboren:  5 . März dem Tüncher Karl Ludwig Wintermeyer
zu Sonnenberg eine Tochter Sophie Christiane Philippine Minna.
7. März dem Maurer Wilhelm Peter Dern zu Sonnenberg eine
Tochter Louise. — 8. März dem Tüncher Heinrich Philipp Christian
Heuser zu Rambach eine Tochter Wilhelminc Eugenie Frieda . —
8. Mürz dem Maschinenmeister Heineich Breitwieser zu Sonnenberg
eine Tochter Susanne . — 8 . März dem Maurer Johann phlttpp
Karl Stegcr zu Sonncnberg ein Sohn Friedrich.

Aufgeboten:  Der vcrwittwete Steinhauer Ludwig Wilhelm
Spankus aus Rambach und Katharine Heinrich aus Hassclbach,m
Kreise Usingen, beide wohnhaft zu Rambach, letztere zuvor Dp
Sonnenberg.
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Hiii @;g§§s,ag-?g?iii,
Samstag , den 23. März 1895,

Abends 8 ühs »,

Liedertafel mit Tanz
in den Casino-Sälen, Friedrichstrasse,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ein-
Laden. — Promenade-Anzug.
~959_ ___ Der Vorstand.

WaarenSiaus am Uhrthurm,
oberhalb der Metzgerei W. Harth.

IMark

länatrjtfanif rrriit„C&eil j»
Sonntag , 24 . März , Abends Präcis 8 Uhr

Humoristisches Concert
im Saale des Turnvereins, Hellmundstraße 33.
2962 Der Vorstand.

fahrend der Veranstaltung kommt ein ff. Glas Bier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft zum Ausschau!

AltisraklitWe CiltisßkMtkk
Wiesbaden.

Bekanntmachung.
der Synagogenplätze für

L8S5/S6 findet am

Sonntag,kn 24.Mrx tt.,M-rgeiis 10 Uhr.
in der Synagoge statt. 2872

_ _ Der Vorstand.

für mecheliliche«
Arbritsnnchmi».

im neuen Rathhnns.
Arbeit finden:

Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Schriftsetzer
Vergolder
Buchbinder
Kappenmacher
Gärtner
Schmiede
Lackirer
Fuhrknecht
2 Buchbinder-Lchrlinge
1 Sattler -Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling für Hotel

1. Ranges.
1 Kappcnmacher-Lehrling gegen

Vergütung
1 Monatsfrau
1 besseres Hausmädchen
1 Köchin für Pension
1 Alleinmädchen für Küche.

Arbeit suchen:
4 Schlosser
3 Tüncher
5 Schneider
2 Maler
4 Schreiner
3 Tapezierer
4 Schuhmacher
3 Lackirer 500

lllc Arten
Grrrndarkeiten

übernimmt bei reeller u pünkb
licher Bedienung . Fuhrunter¬
nehmer August Ott . sen .,
Biebrichstraße 19 und bitte die
Herren Baumeister u. Bauherren
um gütige Berücksichtigung. 5357*

Für Gartenbesitzer!
Schöne Gartenziersteine

(Quader und bemooste) werden
empfohlen. Näh . Moritzstraße 26,
Seitb . 2 St . Mg

~ „ - -2 j . Dame , gut
empfohlen, längere Zeit in d.
Erz . d. Kinder thätig , sucht
Stellung für Mitte Mai od.
Juni , am liebsten in Wiesb.
od. Umgebung. Off . unter
C. F. 740 a.

Thatsachr!

Keil, Scher,! Kein Schwindel, sondern
nur reinste, helttgste

Wahrheit!
unuoertroffen, über jedes Lob «rhc
Ist meine Sensation erregende

Co!Wbus-WettM>
welche ich in Folg« Uebernahmeeines
colostalen Lager» zu dem fabelhaft
bMigen Preise »on nur SM A KA
auäsertaufe: & * * °» OV

1 schdne RiSel -Herren -Remont.
Taschen-Uhr , Ankerwerk, genau
gehend, 2 Jahre Garantie.

1 schöne goloimitirie Uhrlette.
1 B «rl «qu » (!lnht>ngsel>iurUhrkette.
1 Taschenmesser mit 2 echten So¬

linger Klingen, Kort,jeher. Glas¬
schneider, Glasbrecher und Cigarren-
abfchnelder.
Messerschärfer „Blitz" ; jeder
Messer wird nach 8 bi» lü maligem
Durchziehen scharfwie ein Rastrmesser.

1 Thermometer , zeigt ft-t» die
Temperatur genau und veriailtch an.

1 Baroskop (Wetter-Slnzeiger), zeigt
die beoorstehende Witterung 24 Std.
früher an.

1 englische Federwaage , wiegt dir
12% Kg.

8 herrliche Wand -Tekorations-
Bilder , Landschaften,Seestück- oder
Engel darstellend, in gemustertem
ouivro poU-Rahmen.

8 aoldimitirte Manschette » -

per Meter von

1» reiner Wolle.

Jos . Raudnitzky „

Gonfirmanden-Anzüge,
£ © I*'tlgJ ynd nach lüaaSSi empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten,
streng festen Preisen.

efeasi Martin,
2749  Langgasse 47, nahe der Webergasse.

Wilhelm Reih,

'S ™Wilhelm Rech, "S"
Wiesbaden

empfiehlt sein reichhaltig sortirt. Lager in Gardinen u.Rouleauxstoffen.
Mache besonders auf einen Posten breiter Gardinen zu extra billigem

Preise aufmerksam, sowie Reste einzelner Fenster, abgepaßt und am Stück.
82 Marktstraße 22,

gegenüber von Herrn MetzgerHarth.

öpfe mit Mechanik.3 „ ld,mittet»
Knöpfe.

Ehcmisetten -

Alle 15 zusamt

nuv  M. 6,50.
Der Versand zu diesem erstaunlich

billigen Preise findet nur in diesem
Monate statt und zwar gegen Nach¬
nahme oder vorherige Geldeinsendung
durch die Firma
Feith’s Ifeuheiten-Vertrieb
Berlin W„ Charlottenstr .63.

Geburtstage des Fürsten Kismarck
sind, zum Preise von 10 Pfg. pro Exemplar (ber Reinertrag ist für das
Rerchswaifeuhaus in Lahr bestimmt) , zu haben in der

Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers,

uv Warktllraste 17.

M . Wiegand
Bärenstrasse Bärenstrasse

beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

läfiite, Gi| iis ltgti»
i «litt !i Siiliaii

NmMge
Übernimmt unter Garantie per
Federrolle bei billigst. Berechn

Schenrer,
Blücherstraße18,Hth .2. St .rechts.

Eine gangbare
Schlofferei.

in einem Orte im Rheingau,
mit sämmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu verkaufen. Räberes bei PH.
Jac . Bischoff , Etsenhandlung
Eltville . 3879

ergebenst anzuzeigen.

Knpprn- und Gemnsenndel » p. Pfd. 20—60 Pfg.
Marraroni „ „ 24—60 „
Große türk . Pflaumen ., „ 12—40 „
Gem . Obst (7—8 Sorten) „ „ 30—60
Aprikose » . Mirabelle « . Kirnen . Kirsche» etr.

F. Kradknßriltze 3.
Filialen: Kleichstr 1» « . Pöderstr . 10 2926

Kklliiikk fiortiliraii

Hechten
Hantansschläge gelbeeanhe
Haut , Flecke« , Finnen,
Mitesser , Sommersprosse»
rc entfernt am rascheste»
und fichersten nur mit
Franz Kuyn's Glycerin»
schtvefelmilchseife. 50 Pf.
per Stück von Franz Kulm,
Parf . . Nürnberg . In Wie »,
baden nur bei E . MorbuS,
Drog .,Taunusftr .25, S . Brodt,
Drog .» Albrechtstraße 17s, L.
Hrnninger . Drog , Friedrichstr.
16, L. Schild , Drog., Lang»
gaffe 3, A . «ratz , D . og,
Langgass« und Otto Siebert,
rid-ö-vis dem Rathskeller. 36961

in Laiben von 6 und 3 Pfund zu 04 u. 32 Pfg.
täglich frisch zu haben bei 2966

S > . Walther , ftfatifrl 18.

30Pf .CabliauimAussclinitt35Pf.
2964 J. Schaab , Grabenstraße 3,

Filialen : Bleichstraße 1ö unü Rüderstraß« 19.

Gegen Sommersprossen,
Flechten , sowie bei allen Hautausschläge«

empfehle meine medieinische 2956

Theer u.TheerschwefelSeife
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13 .

amburgcr Ältilitärdienst -, Aussteuer - und
Altees -Versicheruugs GesellschaftinHamburg.
Bezirks -Direktion :L»« nn ». « eö »z,Matnznst, .24, Wiesbatz« n
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Farmlien-Rachrichlen.
i2i Me/ " Rubrik find-n dl«fcottunfertitHionncjiten ki»ges,ndtmffamilIm-N»« riqtku
{Npcnfrcte«nfntta «. Die täglichen Pers- nali-n bei königlichen Standesamtes

oer Stadt Wie-badsu stehe unter den amtlichen BL!arultmachunge«.
Geboren : Ein Sohn : Herrn Hans Heinrich von ©ĉ etî a,

Jeschütz. — Hrn . Hauptmann von Wocdtke, Breitenberg . —
Hrn .Professor Schauffler , Ulm. — Eine Tochter:  Herrn Schrift
steiler Ernst Frciherrn von Wolzogen, München.

Verlobt:  Frl . Alice von Rathenow mit Herrn Botschaft^
rath a. D . von Mutzcnbecher, Stabelwitz . — Frl . Elise Senstleben
mit Herrn Lieutenant von Ferentheil und Gruppenberg , Breslau.

Vermählt:  Herr Dr . jur . Hermann Sillem mit Fräulein
Melita Schlüter , Hamburg . — Herr Dr . med. Eduard Ouaas mit
Frl . Franziska Barchewitz, Waldenburg -Breslau.

Gestorben:  Frau Katharina Monken , geb. Probeck, 77 I .,
Oestrich. — Hr . Lehrer Gütz, 32 I ., Philippstein . — Frau Christ
Schramm , geb. Bang , Hanau . — Hr . Ehr . Clenner , 7b I ., Marburg
Herr Stabsarzt Dr . Karl Kraiß , Reutlingen . — Herr Justizrath
Hellmann, Iserlohn . — Herr Baumeister Friedrich Helling, Berlin.
— Herr Ludwig Kurth , Berlin . — Frau Geh .-Rath Malwine
Si -hr, geb. Hamilton , Gumbinnen . —J Frau Gutsbesitzer Anna
Mittig , geb. Bornowska , Stiebitz._

Holz-Bersteigerung.
Dienstag , den 26 . März

>1895 , Vormittags 16 Uhr,
iverden in den Cauber Gemeinde

| wald- Districten Cauberloch und
,Todtegrund:

62  Rm . Eichen-Knüppel,
91 Rm. Buchen-Knüppel,

12 Buchen-Scheit,
2400 Stück Eichen-Wellen,
2070 „ Buchen-Wellen,

8 Eichenstämme
öffentlich meistbietend versteigert. Das Holz sitzt gut
zur Abfahrt . Der Anfang wird gemacht rm Distrikt
Todtegrund bei Nr. 206 bestimmt 10 Uhr.

Caub, den 19. März 1895.
5061b Der Bürgermeister:
_ __ Spclleken. _

Oberförsterei Rambach.
Freitag , den 22 . d. Mts ., Atittags 1 Uhr,

kommen in der Wirthschaft „Zur Römerburg " in
Rambach aus dem fiskalischen Waldorte Brücher
folgende Hölzer zum Verkauf: Buchen 205 Rm.
Scheit, 91 Rm. Knüppel, 16,20 Hdt. Wellen.

Sonuenberg , den 19. März 1895. 5066b
Königliche Oberförsterei: Frhr . von Hunolstein.

MAGGI*Suppenwürze ist
frisch eingetroffen bei

l . 6 . Bürgener Nachf .,
_ lob . Schmidt, Hellmundstr.

Bestens empfohlen werden Maggis praktische Gießhähnchen zum
sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze . 4034b

Beloeiped,
Kissenreif, Brennabor , zu ver¬
kaufen. 5366*

Näheres in der Expedition.

CajWraße6, 3. r.
kann ein reinl> Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2958

Beümteil-Klllltiös.
Die Beamten - Kantion-

Darleih -Kasse gewährt Beam¬
ten Kauttons -Darlehn (Baar-
Kaution ) unter sehr günstigen
Bedingungen . Nähere Auskunft
ertlicift© ubbiret'tor TIi. Krücken
in Wiesbaden . 5065b

Todes-Anzeige.
Heute Nacht um x/22 Uhr entschlief sanft

nach kurzem Leiden unsere liebe gute Mutter,
Schwester, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Minna Wiemer Wwe,
geb. Denhard,

im 54. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 20. März 1895.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freilag, den

22. März, Nachmittags um 5 Uhr vom
Sterbehause, Walramstraße 32, aus statt.

5370

fufferAn

Aechte Harzer Kam Imgk
kann die Schlosserei erlernen.
Näheres Stiststr . 84 . 2961zu verkaufen.

a Neugaffe 15 , 1 Stiege rechts. Maschinist.
sucht Stellung,  erfahren in
Elektrisch Licht u . Eismasch., geht
a. als Heizer. Frankenstr .25,3 Tr.

Kmrie»-ZvAielke
mit 2 Hähnen und 6 Weibchen zu
verk. Hermannstr . 5, Hof. 5367*

Ins Hmkii- md |
Kubeii-KIkidcl-KksGstff

von

Heinrich Martin,
24 Michelsberg 24

vis - ä - vis der Synagoge
empfiehlt

eompl . Herren Anzüge
von 10 Mark an und höher,

Knaben -Anzüge
von 3 Mark an und höher.

Einzelne Saccos.Hosenu.Westen,
Arbeitshosen

in Zwirn u . Leder, für Herren u .Knaben, _
zu bekannt billigen Preisen . [ I

Coufirmanden -Anzüge jjj
anfangend von 10 Mark und höher^

lin
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2967
in großer Auswahl.

Hochachtungsvoll » . o.

(gelbe Rüben) frostfreie
Waare , thierärztlib zur
jetzigen Jahreszeit ge¬
sundes Pfcrdefuttcr em¬

pfohlen, sind eingetrossen und billigst zu haben be
Ä  Wi Hohmann,

2892 * -■ i ? Mauorgasse 17.
Frische Matxes -Heringe , per Stück 25  Pfg .,

Schellfische von 30 Pf . an, Cabliau
50 u. 40 Pf ., Schollen 40 , Zander 80,
Seezungen 1.50 , Salm 2 .50 , Brat¬
bückinge8 Pf ., gew. Stockfisch, Kieler
Sprotten , Flundern,div.Fis ch-Conserv.,
sowie ln Caviar a 4 Mk . empfiehlt

720_ J . Stolpe , Grabenstraße 6.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 21 . März 1895.

30 . Vorstellung im Abonnement G.

Was Ihr wollt.
Shakespeare , für die deutsche Bühn«Lustspiel in 5 Aufzügen von

eingerichtet von Deinhardstein . Regie : Herr Köchy.
Fürst Orsino . . . . .
Sebastian )
Viola ) * >
Gräfin Olivia . . . « ,
Lucio, Begleiter des Fürsten .
Tobias , Olivia 's Oheim . . .
Junker Christoph von Bleichwang .
Antonio , Olivia 's Haushofme ster .
Malvolio , in Olivia 's Dienst

L '»L ( Sch.«. ,» ..»». ; :
Marie , Olivia 's Zofe . ,
Ein Gcrichtsdiener . . . .

Anfang 7 Uhr. Ende 9 ’/2 Uhr.

Herr Rodius.

. Frl . Scholz.

. Frl . Willig.

. Herr Bussard.

. Herr Wander.

. Herr Greve.

. Herr Neumann.

. Herr Lepanto.

. Herr Rudolph.
, Herr Bethge.
. Frau Possin-Lipski.
. Herr Aglitzky.
Einfache Preise.

Freitag , den 22 . März 1895.
un Besten der Wittwen - und Waisen - PensionS- und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater -Orchesters:

V. Symphonie-Concert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Josef Rebicek.

Residenz-Theatee.
Donnerstag , den 21 , März 1895 . 147 . Abonnements-Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig . Zum 3. Male : Das Schoofikind.
(Aus Berlin W .) Lustspiel in 3 Akten von Bruno Köhler.

Freitag , den 22 . März 1895 . 148 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig . Die schöne Helena . Opera Buffo in
3 Abtheilungen von Jaques Offenbach.

Vorverkauf 11—1 und 4—5 Uhr.
Caffenöfsnung 61/, Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende 90 . Uhr.

7?eichshallen=‘Theater,
Stiftstraße 16 . (Direction: Chi ». Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonutags4 Uhr Borstellung zu halbenPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Masck», Wilhelmstraße 30,
und l. Blassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697

Coursbiatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 20. März 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe . . 105,30
3*/. do.
3- do.
4 . Preuss. Consols
3'/. do.
3 > do,
5°/, Griechen ,
&°/o It»l. Beute . .
4°/0Oest. Gold-Rente
4'/» » Silber-Kente .
J,/ « Portug. Staatsanl.
* '/* do, Tabakaul.

, äussere Anl,
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

R.US8. Gonsois .
Serb. Tabakanl. .
» Lt.B,(Nisch-Pir.)

. » St.-B.-B. H.-Obl. — —
yPan« Äussere Anl. — —

6/o l ürk Fund- , 100,40
“ o do. Zoll- , 102,60
io * TTd°. 27,50* U Ungar. Gold-Rente 103,10

. . 105)90
87,90

104,90
98,15

105,35
104,85
98, 05
33.10
89. 10

103,30
8 :,90
38,90
91.70
2, .70
99,50
90.70

102,80
78,60
78,40

**/* „ Eb. , v. 1889
£ . ,® /* Argentinier 1887
*/ * „ innere 1888
f 's ,  äussere . .
iii* BSyPter.
" /z -briv. „ . .

Mexicaner äussere
»7 » do. E.-B (Teh.)
3 /, do. oons. inn. 8t . 23,80

Stadt -Obligationen.
® /, »dg. Wiesbadener 101,80
3*/ * 1887 do. 102,90

o do. 101,50
4°/01886 Lissabon 75,—
4"/« Stadt R*ii 11/VIII 85 .40

42,80
46,-

, 79,60
104,60

79,60
66,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,60
Frankf. Bank . 168,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,20
Deutsche Vereins - „ 118,10
Dresdener Bank . . 160,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,20
Nationalb , f. Deutschi . 129,40
Pfälzische „ „ 138,50
Rhein . Credit- „ 136,—

, Hypoth .- , 179,90
Württemb . Verbk. , 144,60
Oest. Creditbank . . 339,26

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 146,90
Concordia . . . . . 121,80
Dortmund [Jnion-Pr. . 66,90
Gelsenkirchener . . . 162, —-
Harpener . . . . .  142,40
Hibernia . 141,80
Kaliw . Aschersleben . 167,90

do. Westeregelu . 156,20
Riebeck , Montan . . 128,—
Ver . Kön. und Laurah. 70,50
Oesterr . Alp . Montan —,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 227,60
Anglo -Cont. -Guano . 181,60
Bad. Anilin .- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 208,—

„ z. Essighaus 78,40
» z. Storoh(Bpeier) 134,—

Cementw. Heidelberg . 188,50
Frankf . Trambahn . . 277,—
La Veloce Vorz .-Act . 67,40

do. Stamm-Aet . 62,50
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Masohf. . 118,70
Obern. Fahr. Griesheim 265,—

„ „ Goldenberg 140,50
„ „ Weiler . . 215,—

D. Geld - u. Bilb.-Soh. 271,—
Farbwerke Höchst . 410 .50
Glasind. Siemens . . 180,70
Intern. Banges . Pr.-Äot. 176,30

n i, Et .- 0 164,—
„ Elektr.-Ges. Wien 127,20

Nordd. Lloyd . . . 85,80
Verein d. Oelfabriken 99,90
Zellstoff , Waldhof . 212,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,70
Ptälz . 245,00
Dux. Bodenbaoh . . 66,35
Staatsbahn . . . .  365,—
Lombarden . . . . 94,75
Nordwestb. . . . . 234,62
Elbthal . 243,37
Jura-Simplon . . . 80,80
Gotthardbahn . . . 182,60
Schweizer Nord-Ost . 135,30

„ Central . . 133,90
Ital. Mittelmeer . . 9i,—

, Merid. (Adr. Netz ) 129,40
Westsicilianer . . . 65,—
sub Prince Henry . . 100,80
Eisenbahn-Obligationen.

4”/„ Hess. Ludwigsb . . — ,—
3'/- do. . —
4°/„ Pfälz . Nordb. . . 103,80
4°/0 n Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 105,10
4°/0 do . steuerpfl . 100,40
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 103,—
4°/, do. Silber 83,50
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,70
5°/0 , Stidb . (Lomb .) 111,80
3°/„ . do. . 74,60
5°/0 , Staatsbahn . 119,19
4°/0 Oest . Staatsbahn . 105,—
3°/, „ do. I -VIII . 93,50
3,/ , . do. IX . 93 .29

3°/0 Oest . do. 1885 . 92,60
3°/o „ do.(Eg .-Nr.) 93,-
4°/, Prag Duxer . . 115,—
4°/# Rudolfbahn . . —,—
3°/„ Gar. Ital. E.-B. . 55,80
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 98,—
4°/„ Sicil . E.-B. stfr. . 86,10
3°/9 Meridionan . , —,—
4°/0 Livorneser . , . 58,20
4°l0 Kursk , Kiew . . 102,30
4°/, Warschau , Wiener —,—
5°/„ Anatol . E.»B.-Obl. 97,80
5°j0 Oeste de Minus . 81,—
4x/2 Portug , E.-B. 1886 67,99
4»/, do. 1889 37,90
3°/0 Salonique Monast 65,70
3°/0 do . Const.-Jonct . 70,—

Pfandbriefe.
3'/, «/» D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rilckzb . 104,60
4°/0 do . unkdb. b. 1904 101,—
3*/, do . 101,25
4°/0 Fft .H .-Bk. 1879-85 102,-
4°/0 do . 1886-90 102,10
4°/, do. l4 .ukb.b. 1900 102,40
31/» do. do. . . 102,20
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 102,50
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(nnkündb.b. 1900.) 191,30
4°/0 Nass . Landesb -G. —,—
31/, do. J.-F .-H .-K.-L. 102,70
30 , do. M.-N. . . . 103,—
4°/o Pr. B.-Or. VII/IX . 102,-
4% „ Ctr.- „ 1900er 10570
3V, Pr. Ctr.-Cr. . 100.80
4°/, Rh. Hypoth .-Bank 105 70
3*/, do. do. 101,2 J
4°/0 Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I. unkdb.b. 1904 10610
4' /. do. Ser. II 103,—
Frankf . Ldw . Cr. Bk, 104,—

Amerik Eisenb.-Bds
68/0 Centr .-Pac, (West .)
6°/, do. (Joai .̂) .
6°/„ Chic. Burl . (Jowa .)
4°/0 do.
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/„ Chic., Milw . u.St .P.
6°/o Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli.
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6% North . Pac. I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „
6°/0 Paclk . Miss.co.I. M.
6"/« WestN .-V . u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

31/, »/, Gotb. Pr.-Pfdb .T.
3‘/, do. do. II.
8*/, Köln-Mindener
3°/„ Madrider . . .
5Oest.  1860er Loose
21/, Raab-Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th.20Loose
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 r

do „ 10 „
Meininger ff 7 „

Geidsorten.
20 Franks -Stücke

do. in '/,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al raarco , .
Engl . Sovereign«

106,40
104,60
96.50

85.50
109,-

99,70

79,40
101,70
110,80

75,—
85,90

103,—

123,—
118,40
143,10
151,80
134,20
98,90
39.60

109,-
58,50
29,-
40 30
14.60
24,70

16,19
16,17
4,16
9,48
9,69

20,38

Berliner
Scltlnssconrae.

20. März Nachm, 2,45
Credit . . . .
Disoonto -Command
Darmstädter .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger.
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen .
Lombarden .
Elbthal . . .
Buschterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Rusf , Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . »
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . ■
Hibernia . •
Hamb . Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamits Truste
Reichsanleihe

250 .7%
219,50
157. 25

160)—
161,—

—>  ~
11S'60
78.25

, 179,60
47,25

142,75

10L40
183,—

>
—i

, 219,60
. 89,76

127,60
81,25

128,—
, 68,25

146,-
161,75
141,-
139 50

98,25



Donnerstag Wiesbadener Geucral-Anzeiger.

f 'fli ’ 50 Pf . eine grate Brille
:rZwieker , feinst « SortKn nnr i M. . ir m . ••_ ~=r . _

21. März 1895. Nr. SS.

«der Zwicker , feinste Sorten nnr 1
eingetrofflen . Ansehei a.r^ . V 111m*rn ! fär  je ««® Auge passend , sind wieder

nnd ProMren Kostet nichts . Umtausch bereitwilligst. 2434Wiesbaden.
Caspar Fahrer ( Inh . J . F . Führer ). Kirchgasse 34.

Langgasse

itii ]«ics-9 (Kieit(R >
treffen täglich ein in

reichster Auswahl

Todes-Anzeige.
■Statt besonderer Anzeige die traurige

Mittheilung, dass unsere liebe, gute , unver¬
gessliche Mutter, Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Rector und Pfarrer

Caroline Schneegans,
geb . Nemnich,

Montag morgen 4 Uhr nach kurzem schwerem
Leiden in dem Alter von 82 Jahren sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Louis Schneegans,
Carl Schneegans und Frau,

gab. Kohl,
Mathilde Schneegans.
Pauline Schneegans.

Wiesbaden,  den 18. März 1895.
Die Beerdigung findet Donnerstag , Nach¬

mittag 4 Uhr , vom Sterbehause , Stein¬
gasse 32, aus statt . 5345*

| J . Speier Naclif.
2720

I ^anggasse 18.

|g I Langgasse

Hermann Brann.

ConfirmandeD=AozOge
in grösster Auswahl,

von Mk . 14 .— bis 36 .—

Ganz besonders mache ich auf einen Posten

Knaben - und
Jünglings -Anzüge
aufmerksam, welche ich zu bedeutend  herabgesetzten
Preisen verkaufe. 2893

50

18

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

und der überaus reichen Blumenspenden bei dem
io schweren Verluste unseres unvergeßlichen
Gatten und Vaters, Herrn Privatier

Reinhard Zollinger,
fagen toir hiermit allen Theilnehmern unseren
tiefgefühltesten Dank insbesondere aber Herrn
Pfarrer Ziemendorff für die trostreichen Worte,
sowie auch dem Gewerbehallen- Verein und
Gewerbeverein für die zahlreiche Betheiligung.

Im Namen der tieftranernden Hinterölielienen:
12957 Katharine Zollinger , geb. Müller.

Kein
Lade«. Sargmagazin

von

Nur
Magazin . W

8
ft

Hermann Brann,

mm,
flaschen.

Karl Kau , Schreiner,
Manritziusstratzeund Hochstiitte Ecke Z

nahe der Kirchgasse. 2763  Z
Billigste Beznasauelle am Platze. '

«anggaffe », gegenüber der Lchünenhofstraße.
Grosse Auswahl von

Confirmations -Geschenken
m soliden und preiswerthen Gold - nnd Silberschmucksacken

jReizende Neuheiten! 769
Wilhelm Engel , Juwelier,

»' gegenüber der Schützenhofstraste.
Altes Gow und Silber wird in Tausch und Zahlung genommen.

Znm Bären
6 Bärenstraße 6

«spsrhle»rjigl. Wki«.
ptf Küche, litt in

_ Achtungsvoll Th , PietK.
Wegen Umzug in mein neues Geschäftslocal werden elegante

Regenmantel , Kapes , Jaquettes zu den billigsten Preisen verkauft.
Knidermantel 3 Mk., Kachemire in den schönsten Dessins, Robe 4 Mk.
Kleiderstofte,n allen Farben . Robe 5 Mk., Herrencheviot, Rest zum An-
zug 9 Mk., zur Hose3 Mk., Damencheviots , Robe 8 Mk., schwarze u.

Mk., Foulards in den schönsten Dessins
f i ; , 1 28  jpfjb Leipziger Parthiewaarengeschäft , Querstr . 1,
1 Minute vom Kochbrunnen. _ j 536S*

Nicht f» übersetzen!
Ein nußb . pol. Spiegelschrank mit Weißzeugeinrichtnng 55 M .,

1 großer nußb . pol. Herrmschreibtisch 35 Mk., 2 Ausziehtische
mahag . und nußb . pol. 30 Mk., 1 Kronleuchter 25 Mk., 1 kl. Eis-
schrant 15 Mk., 2 Ladentheke, 3 ovale nußb . pol. Tische von 12 M
Viereck nußb . lack Tisch (neu) 10 Mk.. nußb . pol. Ko.ninoden 35

1 Kleiderstock5 Mk., 1 Blumentisch
^ Mk., 1 Wirthschaftsttsch 7 Mk., neue Rohrstühle 3 Mk., neue
und gebr. Küchentischevon 4 Mk.. 1 Telletbrett , I Eckschränkchen
8 Mk., 1 Aiishangkasten 9 Mk., 1 Kleidcrgestell in schwarz für
C°" Mi °n 10 Mk., 1 eiserne Bettstelle mit Matratze ^ (fast neu)
0 Mk., 2 Ofenschirme, 1 Real , große und kleine Firmenschilder,

L M d °8Elh-cke, 1 Gartentisch und 4 Stühle, 1 Kindermatratze
in  Roßhaar , 3 Wanduhren (gut gehend) 7 Mk., Bilder u. dgl m.
9 Moritzstraße 9  m Mittelbau, 1. St- rechts-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags an  stai?HisH77 ß„ 7. . » ~~ _ __ _ _ _ _
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 31 . m &n 1895 .

Zweites  flott.
jWtejM« nnii Dolliüftiirliniia!

»in Beitrag zur Schulreform von Ernst LautererMiesbaden.
Nachdruck verboten.

(Schluß.)
So wird das Kind Vertrauen gewinnen, und nach

und nach kann der Pädagoge die Feile an das noch rohe
Werk anlegen. Hier kann er mit zündenden Worten unter¬
stützen und fördern, dort in ruhiger und besonnener Rede
besänftigen und den ungestümen Strom der Jugendkraft
in das Bett lenken, in dem die Schasfensfähigkeit am aus-
glebigsten und die Schaffenslust am besten erhalten bleibt.

SBemi der Erzieher dagegen die in seinem Zögling
schlummernden Kräfte unberücksichtigt läßt, wenn er aus
rohe Weise zu vernichten sucht, was in der unbefleckten
Kindesseele bis jetzt als Motiv alles Entzückens wirkte, so
wird er niemals einen frisch und frei aus sich selbst
schaffenden Mann erziehen; das Produkt seines Bemühens
wird vielmehr ein unselbstständiges, willensbcschränktes
Wesen sein, dessen Thun und Schaffen den Stempel des
Gezwungenen trägt, weil eben der allein reine und er¬
frischende Quell, der aus dem unverfälschten Selbst sprudelt
getrübt und verstopft ist.
n 9l°ube nicht zu weit zu gehen, wenn ich das
llr-Epos der Germanen als jene verkannte und unterdrückte
edle Bethätigung deS KindeSherzens bezeichne. -

Unserem Jahrhundert blieb es Vorbehalten, die Not¬
wendigkeit einer Rückkehr zum Grundwesen unseres Volks¬
charakters zu erkennen. Wäre diese Rückkehr einem Rück-
schritte gleichbedeutend, so würden Männer wie Grimm.
Hebbel. Simrock. Jordan und Richard Wagner nicht
ihre ganzen Kräfte der Ausführung eines Werkes gewidmet
haben, das ebenso schwierig zu vollenden, wie es für die
erste Zeit, vor ein unverständiges Publikum gebracht, un¬
dankbar war.
... Die Regenerationsversuche Grimm'S und Simrock's

i.roar nur fllä bie  Übersetzungen der aus dem
Mittelalter stammenden Konjekturen ansehen; dagegen
«kannte Hebbel bereits die dramatische Bedeutung des
EpoS. wenn ihm auch die Grundidee noch verhüllt und
unklar blieb.
... "Zw«  Sterne jedoch stehen glänzend und alles
überstrahlend im Zenith echt germanischer Denkart:

Richard Wagner und Wilhelm Jordan!
__ Wohl erscheinen die „Nibelungen« beider in der

«uffaffung grundverschieden. So z. E. verklärt  Jordan

I Neues aus aller Welt.
_ f~, ®i,ncdrbct  merkwürdigsten Grundstücke Berlins

ferner Bewohnerzahl nach einer Provinzialstadt entsprechend—.
l ' V " b" Ackerstraße133 be!egcne „Meyer 's Hof" , kann in diesem
Jahre das Fest seines 25,ahrigen Bestehens feiern. Meyer 's Hof.
so genannt nach seinem Besitzer, dem im Vorderhause des Grund-
stuck, wohnenden Rentner Meyer , wurde vor einem Bierteljahr-
hundert errichtet und besteht ans einem Vorderhause uud sechs
Quergebauden , sammtlich vierstöckig aufgeführt . Die Häuser ent-
hielten nicht weniger als 1200 Wohnungen , welche Zahl sich aber
^t emigen Jahren um etwa 200 verringert hat , da an deren
Stelle größere Sale bezw. Werkstätten eingerichtet wurden . Zur
Zeck steht auf dem mächtigen Grundstücke auch nicht eine emsige
Wohnung leer, ganz gleich, ob sie aus sechs Zimmern oder einem
lemen Stübchen besteht Die Bewohnerschaft von Meyer 's Hof

zahlt gegenwärtig 3000 Seelen . Von den Miethern sind viele seit
langen Jahren in Meyer 's Hof wohnhaft ; 10, 15 und 20 Jahre
sind keine Seltenheit . Der älteste Miether , ein Herr Prehm ist
der Verwalter des Grundstücks. Alle Handwerks- und alle Handels¬
zweige sind dort vertreten , von der Buchdruckereibis zum Pantinen¬
macher; Schlächter, Gastwirthe, Bäcker, Kauslcute, jeder Stand
sindet dort seine Existenz, und zwar zum größten Theil durch die
Bewohner dieses Grundstücks. Ein Maschinenhaus im sechsten der
Höfe liefert Dampfkraft für maschinelle Betriebe . Leider ist die
wohlthätige Einrichtung einer Badeanstalt , welche jeder Miether
für 10 Pf . benutzen konnte, eingegangen . Auch für religiöse Be¬
dürfnisse ist gesorgt; in einem Betsaal findet Sonntags wie wöchent¬
lich Abends Gottesdienst statt. Früher befand sich dort auch die
amerikanische Kapelle. Volksküche und Polizeibureau sind vor
'inigcn Jahren aus Meyer 's Hof verlegt worden . Ein Arzt findet
reichliche Praxis unter den Bewohnern . Viel Zuspruch hat die
Kochschule des Vaterländischen Frauenvereins . Das Gesammt-
«rundstück ist auf 3 Millionen Mark bewcrthet.

— Einen Distanzritt zum Altreichskanzler haben4
Offiziere des in Militsch(Schlesien)garnisonircnden Ulanen-Reginients
unternommen und sind am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in Friedrichs»
ruh eingetroffeu. Die Reiter , ein Rittmeister, ein Premierlieurenant
Und zwei Sekondelieutenanls , die auf ihrer Tour auch Berlin
passirten, haben die etwa 80 Meilen  betragende Strecke in 4 ‘/2
Tagen  zurückgelegt. Theilweise war der Weg so schlecht, daß
die Herren absleigen und ihre Pferde am Zügel führen mußten.
Am Donnerstag Mittag 12 Uhr wurden die vier Offiziere vom

Misten Bismarck empfangen und zuin Essen eingeladen. Der
«bist erkundigte sich eingehend nach dein Ergebniß des Distanzrittes

seinen„Siegfried" in dem Charakter des Lichtgoties
“StpoHo; das Klagelied der Nanna um ihren ermordeten
Gemahl Baldur (im zweiten Buched« „Sigfridsage"),
welches mit der Empfindung der Krimhilde in innigste
Verbindung gebracht wird, legt hiervon Zeugniß ab.

Wagner dagegen neigt in seinen„Nibelungen" mehr
der Gestaltung der christlichen Idee zu: die erlösende Liebe
ist das versöhnende Princip. — Er erkannte das, sich aus
dem Elende der Jdcallosigkeit nach Erlösung, sehnende heiße
Verlangen seines Volkes und er gab ihm in richtiger Er-
kenntniß das, was den Griechen einst die attische Tragödie
gewesen war. Er gab ihm das Nationalepos dramatisirt
auf einer Nationalbühne wieder.

— Jordan gebührt das unbestrittene Verdienst, eine
schöne, fast vergessene und doch dem deutschen Volke so
einzig angehörende Dichtungsart. den Stabreim, wieder zu
Ehren gebracht zu haben. Der Wagner'sche Stabreim ist
schwach; d. h. Wagner gibt allitterirende Worte mit Außer¬
achtlassung von Arsis und Thesis. Aber wunderbar, tief
ergreifend ist seine musikalische Bearbeitung. Hier tritt
uns die beseelende Idee der„Nibelungen" am unmittcl-
^orsten entgegen. Wie eine Offenbarung sprechen diese
kräftigen markigen und dann wieder so unendlich weh-
müthigen Accorde zu uns. Keiner, in dessen Adern auch
nur noch ein einziger Tropfen germanischen Blutes rollt,
kann sich, auch ohne daß ihm die Ur-Jdee bekannt ist, ver¬
hehlen, daß die Wagner'schen„Nibelungen" im Sinne
unserer Vorfahren ausgefaßt sein müssen. Einer Ahnung
gleich überkommt es uns; wir können nur lauschen, und,
ohne es zu wollen, versenkt sich unser Sinnen in die
Heimnisse eines eigenartigen hehren Seelenlebens.

Aehnlich verhält es sich auch bei der Jordan'schen
„Ribelunge": Hier nehmen die Worte durch den Wohllaut
eines reinen Stabreims musikalische Klangfarbe an. —
Und diese edle Auffassung des MenschseinS und der
Menschenentwicklung ergreift uns tief! — Wie das
Rauschen uralter Wälder, wie Quellengemurmel, wie das
Flüstern all der geheimnißvollen Stimmen der Natur
segenspendend und friedewirkend in unsere Seele zieht, so
strömen die Worte der Jordan'schen Version erquickenden
Lebensodem aus. —

Mag der Unterschied zwischen Jordan'scher und
Wagnerischer Bearbeitung ein noch so großer sein, so ge-
bührt doch beiden hohe Anerkennung dafür, daß sie die
charakteristische Ur-Jdee wieder entdeckt und ihrem Volke
vorgeführt haben, und diese Idee ist eben nichts geringeres
als das Menschheits-Drama!

stoßen in beiden Bearbeitungen auf eine eigen

X . Jahraana.

und dem Befinden der Pferde , welche sich sehr gut ' gehalten haben
und auch nicht besonders ermattet anssahen . Nachdem die Offiziere
sich vom Fürsten verabschiedet, bestiegen sic ihre Pferde und ritten
über Bergedorf nach Hamburg . Von Hamburg fuhren die Herren
per Bahn wieder nach ihrer Garnison zurück.

~  Wie die Königin von England auf dem Contincnt
reist, schildert die „Wcstm. Gaz ." aus Anlaß der Fahrt , welche die
Kömgin jetzt nach Nizza angetreten hat . Die Königin bedient sich
hierbei eines ihr gehörigen Sonderzugcs . Der Zug besteht aus
zwei großen Wagen , die durch einen offenen Uebergang verbunden
sind. Der eine, für den Aufenthalt bei Tag bestimmte Wagen ent
hält einen großen Raum , der als Speise- und Lesesaal dient. Sein
Fußboden ist mit indischen Teppichen belegt; er enthält kleine Tische,
Sophas und Lehnstühle; der Platz , den die Königin mit Vorliebe
einnimmt , ist gegen die Lokomotive gerichtet. Die Wände sind mit
grauer Seide überzogen, in die in Gelb die Blumenembleme der
vereinigten Königreiche, Rosen, Kleeblätter und Disteln, gestickt sind.
Die Möbel find mit blauer Seide bedeckt und mit gelben Franzen
geziert. Der Schlafwagen enthält mehrere Räume . Zur Zeit des
Essens hält der Zug , auch während der Toilette der Königin . Zur
Nachtzeit darf er nie schneller als 40 Km. in der Stunde fahren.
Außer zahlreichen anderen Vorsichtsmaßregeln , die getroffen sind,
fährt dem Zuge der Königin stets eine Pilot -Maschine vorher.

—Der unerschütterliche Gleichmutv des Engländers
wird durch einen amüsanten Vorfall illustrirt , der sich in der fran¬
zösischen Schweiz ereignet hat. Hier war , von Montreux kommend,
in Saint -Gingolphe das englische Ehepaar Sntton ausgestiegen, mit
der Absicht, einen Aufstieg auf den Chaumeny zu unternehmen . Da
das Vorhaben zu dieser Jahreszeit von den Führern als ein un¬
sinniges erklärt wurde und keiner von ihnen das Geleit übernehmen
wollte, so ließen sich die Engländer einfach den Weg zeigen, um
hierauf allein die Tour anzutreten . Da dieselben zuvor ihre Ab¬
sicht kund gegeben hatten , den Abstieg noch Vonory hin zu machen,
außerdem aber am Abend auch scheinbar ein Freudenfeuer auf
einer der Bergspitzcn die Ankunft der Reisenden daselbst
ankündete, so kümmerte man sich in Saint - Gingolphe
auch nicht weiter um das Schicksal derselben, bis einige
an den Gcmeindevorstand des Ortes gerichtete Telegramme ein¬
trafen . Sie kamen von Familienangehörigen des Ehepaares Sntton
die um Auskunft über den Verbleib des Letzteren baten, da es
nicht wieder nach Montreux heimgekehrt sei. Sofort machte sich
jetzt ein Zug braver Leute aus Saint -Gingolphe auf die Suche.
Die durch den furchtbaren Schneefall versperrten Wege ließen sie
nur schwer vorwärts kommen; endlich arbeiteten sich die Retter
aber bis zu einer als leerstehend vermutheten Sennhütte durch, bei

artige Verwebung des Schicksals- mit dem Menschherts-
Drama. Das ist eben das Erhabene in diesen Be¬
arbeitungen; denn die DenkungSart der Alten bezeichnend,
ist der Glaube an das Fatum!

Das fatalistische Princip finden wir bei Wagner,
sowohl als auch bei Jordan— anlehnend an die homogenen
stellen der „Edda" im verfluchten Ringe des Antwari.
dem Antwaranaute, symbolisirt; aber edel verklärt erscheint
uns das Fatum hier nicht mehr als daS prädestinirte,
sondern als das durch den Willen bestimmte, verschuldete
Schicksal. -

Das einst verpönte deutsche Volks-EpoS ist wied«
zu Ehren und Ansehen gelangt. Zwei große deutsche
Männer haben ihrem Volke zur Selbsterkenntniß verholfen,
und wenn Biele aus diesem Volke noch nicht reif sind die
„Nibelungen" in ihrer jetzigen Gestaltung zu verstehen, so
trifft diese Leute kein Vorwurf; aber es ist auch nicht die
Schuld Wagner's und Jordan's, daß sie theilweise noch
gründlich verkannt werden. — Das deutsche Volk ist
seinem ehemaligen Wesen zu sehr entfremdet worden, als
daß man von ihm verlangen könnte, es würde nun mit
viel tausendstimmigem Jubel sofort die Wiedererweckung
seines National-Epos begrüßen!

Nichtsdestoweniger lasten sich bereits Spuren einer
günstigen Beeinflussung deutlich erkennen. Noch weitere
Erfolge werden erzielt werden, wenn wan, von der That»
fache ausgehend, daß das klassische Epos und das wieder»
hergestellte germanische, dem inneren Gehalte nach nicht mehr
heterogen sind, dem National-Epos in seinem jetzigen Ge¬
wände an den Schulen mehr Sorgfalt gewidmet wird. ES
kann dies geschehen, ohne daß die klassischen Sprachen da¬
durch beeinträchtigt würden!

Die unmittelbaren Folgen der Lektüred« Jordan'schen
„Nibelungen« z. E. werden folgende sein:

1. Erwecken uno Befestigen des Nationalbewußtseins.
(Die patriotischen Motive ziehen sich durch das ganze Werk
hindurch.)

2. Anregung zum idealistisch-philosophischen Denken-
(Gespräch der Götter in Walhall.)

3. Begeisterung für Naturschönheiten. (Herrliche
Schilderung des Sonnenuntergangs, des Meeres, des Wald¬
lebens, einer Sonnenfinsternißu. s. w.)

4. Erkenntniß der ethischen Grundlagen einer geord¬
neten Gesellschaft. (Scharf ausgeprägte einheitliche Charakter,
Zeichnung vermittelt uns diese Erkenntniß auf'S Trefflichste.)

Diese unmittelbaren Ergebnisse nun haben eine Menge
mittelbarer im Gefolge, und was hier noch unverstanden
deren Betreten sich ihnen ein freudiger , aber recht Jomischrr" An¬
blick darbieten sollte. Bei einein Feuer niedergekauert, bereitete
hier Mrs . Sntton den Thee , während ihr Gatte in aller Ruhe die
wohlweislich iiiitgcnoilimcne „Times " las . lieber ihr sonderbares
Tttibew befragt, erklärten Beide, daß sie nur das Nachlassen des
-schnee's für den Abstieg hätten abwarten wollen.

. — Die dunkeln Schicksale eines weißen Pudels
spielten eine bedeutsame Rolle in einem dieser Tage vor dem Reichs¬
gericht verhandelten Processe. Der Müllermeister Gustav Raufsirs
und sein Schwiegersohn Roth waren beide wegen versuchter Er¬
pressung voni Landgericht Halle a. d. S . am 18. Dezember zu
Gefängnißstrafe verurtheilt worden . Besagter Pudel war von
Rauffus für 1 Mk. an einen Schneidermeister verkauft worden,
aber dann verschwunden. Man munkelte davon, daß er sein Leben
im Dienste der Menschheit geopfert habe, indem er sein Fleisch zur
Herstellung eines Mahles darbot für einen Mann , der kein Kost¬
verächter war . Für den Attentäter wurde ein Knecht S . gehalten
Von diesem verlangten nun die beiden Angeklagten 50 Mk. Schaden-
ersah, widrigenfalls sie ihn bei der Staatsanwallschaft anzeigen
wurden. Der Erfolg blieb aus , wohl aber wurden sie selbst vor
Gericht geladen. Nur Rauffus hatte Revision eingelegt und de-
hauptet, es liege keine Drohung vor . Das Reichsgericht verwarf
die Revision. '

Unfreiwillige Komik . Im Haller „Gen .-Anz." liest
man „100 Mark Belohnung zahle ich Demjenigen , der mir die
Person nachiveisen kann, und zwar so, daß ich dieselbe gerichtlich
belangen kann. Frau W . Janke , Diemdorf ." Der Preis ist ja
lockend, aber nach dieser unbestimmten Angabe nicht leicht zu ver-
dienen. Der „Forbachcr Ztg ." (Nr . 50) wird aus Metz be-
Met : ,,-rem prachtvollen Bernhardiner des Herrn Buchhändler
Müller , Römerstraße, wurde wiederholt der Schwanz abgeschnitten."
Lr scheint also immer wieder gewachsen zu sein! — Einen lieber*
all, der von fünf Strolchen auf einen Schlächter ausgeführt wurde,
chudern die „Bert . N . N ." vom 1. März in folgender Weise:

,,Mit dem Gesicht auf dem Asphaltpflaster liegend, fielen sümmt-
liche Strolche über den Wehrlosen her." Da sie in so unbequem«
Lage ihren Angriff ausführten , hätte er sich ihnen doch leicht ent¬
ziehen können!

— Dankbar . Gast : Kellner , ich gebe Ihnen ein gutes Trink¬
geld, was können Sie mir empfehlen '? Kellner (leise) : Gehen Sie
in ein anderes Restaurant.

— Boshaft . Aeltliches Fräulein : „Sehen Sie , hier sind
noch alle meine Schulzeugnisse ; ich habe sic mir aufbewahrt ." —
Herr : „Donnerwetter , har man damals dauerhaftes Pavier gemacht."
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und undeutlich bleibe» sollte , daS werden die Wagner 'schen
„Nibelungen " zur idealsten Verklärung bringen.

Der Raum gestattet mir nicht, mich weiter über das
innerste Wesen der zwei Nibelungenbearbeitungen zu der»
breiten ; ich begnüge mich mit der Aufforderung , selbst
zu prüfen : nicht oberflächlich zu lesen und zu hören,
sondern zu studirenl

Alle Versuche, nach dieser Richtung hin Paränesen zu
geben, verhalten sich zum Selbsterwägen wie eine matte
(reide -Covie zu ihrem farbenprangenden Originale.

Diese Worte richten sich an alle Diejenigen , in
welchen noch ein Funke der Liebe für die alte vaterlän¬
dische Kunst und deren Zusammenhang mit dem damaligen
und jetzigen Geistesleben glimmt . Sie mögen sich selbst
überzeugen , wie weit meine Behauptungen anwendbar sind
und Sie mögen in Anbetracht der Schwierigkeiten , die sich
der poetischen Durchführung deS Volks -ZdealS stets ent
gegenstellen , niemals außer Acht lassen, daß es in der
Natur der Sache begründet liegt , wenn der Weg des
Neuen von Hindernissen nicht ganz frei ist ! — Daß das
Volk ein seit Urbeginn ihm gehörendes Eigenthum , daS es
in der Jugend verloren und nun in reiferem Alter wieder-
findct, kaum mehr als einst ihm angehörig erkennen kann,
sondern als etwas Fremdes , Neues betrachtet, ist ebenfalls
nicht zu verwundern ; aber die Zeit wird lehren , ob bei
näherer Bekanntschaft dieses Neue nicht als ein alter lieber
Freund wiedererkannt und wieder in seine Rechte ein¬
gesetzt wird!

— Auf jene Anderen jedoch, die sich der Erforschung
einer ihnen fremd erscheinenden Sache geflissentlich ver¬
schließen, die in Wagner 'S und Jordan 's „ Nibelungen"
nichts als epische Dichtung bezw. Musikdrama sehen, ohne
sich der tieferen Bedeutung dieser Werke bewußt zu
werden , finden die Goethe 'schen Worte Anwendung:

„Das Pergament , ist das der heil'ge Bronnen
Woraus ein Trunk den Durst auf ewig stillt'?
Erquickung hast Du nicht gewonnen,
Wenn sie Dir nicht aus eigner  Seele quillt !" —

Aus der Umgegend.
+ Kästet , 19. März. Pionier - Bataillonsschrciber Vogt

ist seit Sonntag spurlosverschwunden.  Mit demselben sind
eine Anzahl Akten und Schriftstücke bei Seite gekommen. Binnen
nicht allzu langer Zeit ist dies schon der dritte Beamte , welcher sich
aus dem Pionierbureau Unregelniäßigkeiten zu Schulden kommen
ließ und flüchtig gegangen ist. Vogt ist aus dem Elsaß . — Die
Mittheilung des Depeschenbureau „Herold" über angebliche Aufträge
der japanischen Regierung an die Schiffswerft von Ruthof in Kastei,
ist ein — verfrühter Aprilscherz.

X Niederwalluf , 18 . März . Heute Abend zwischen 8 und
9 Uhr stürzte  am hiesigen Postgebäude aus der Seite nach dem
Wohnhause des Peter Mehl zu ein Stück Mauer  ein . Ursache
ist, daß die massiv steinerne Mauer , welche bis zum ersten Stock
reicht, beim Ausgraben eines Kellers allem Anschein nach freigelegt
wurde, d. h. überhaupt nicht genügend gesprießt war , sonst hätte
es nicht Vorkommen können, denn die ca. 4 Meter breite und l 1/2
Meter hohe Mauer hat sich gerade direkt im Keller gesetzt. Ein
Glück war es, daß keine Arbeiter mehr da waren und daß die
Mauer nicht nach dem Wohnhause des P . Mehl zu fiel.

— Oestrich , 19. März. Die Generalversammlung des
Bienenzüchtervereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden findet
ain 11. August in Oestrich a. Rh . statt. Mit ihr ist eine Ver¬
losung von Honig, Bienenvölkern , Bienenwohnungen , Lehrbüchern
und Zuchtgeräthen verbunden . 150 Gewinne im Werthe von 1000
Mk. kommen zur Verlosung . Das Loos kostet 50 Pfg . und es
erhalten Gewinner , deren Adresse lesbar geschrieben ist, die Ge¬
winne sofort zugeschickt.

* Eltville , 18. März . Der früher hier wohnhaft gewesene
Rechtsanwalt Kulo  ist kürzlich in Rostock zu 6 Monaten Gefäng¬
nis wegen Betrugs verurtheilt worden . — Heute Nachmittag
wurde der 8 jährige I . Schranz bei den Grundarbeiten einer Bau¬
stelle schwer verletzt. Derselbe hatte sich auf einen Kippwagen einer
Feldbahn gesetzt. Bei der Fahrt stürzte der Wagen vun  und fiel
auf das Kind, daß an Bein , Leib und Brust schwer verwundet
wurde.

+ Johannisberg , 18. März. In einer hier stattgehabten
Versammlung des vorberathenden Ausschusses zum diesjährigen
Gauturnseste  des „Gaus Süd -Nassau" , welches bekanntlich in
unserem Orte abgehalten wird , wurde bestimmt, daß dasselbe am
Sonntag , den 4. August  stattfindet . Der Termin wurde des¬
halb so spät gesetzt, weil man Rücksicht nehmen mußte wegen des
Heuer stattfindenden Kreisturnfestes . Als Festplatz ist der herrliche
Alleeweg vor dein fürstl. Schlosse auscrsehen.

X Geisenheim » 18. März . Der hiesige Vors chuß - und
Creditverein  E . G . m. u. H. hielt gestern im „Deutschen
HauS" feine ordentliche Generalversammlung ad. Der Reinge¬
winn von M . 14,462 .97 Pfg . wird wie folgt vertheilt : 51/20/o
Dividende M . 7,412,35 Pfg ., Tantieme M . 1,125 .42 Pfg ., Grati-
sication M . 75.—, Gründung eines Beamtenpensionsfonds M . 500,
Erhöhung des Reservefonds M . 1868 .—, dcsgl. der Specinlreserve
M . 3,201 .08 Pfg . Beitrag zum Stipendicnfonds des Gcwcrbever-
eins für Nassau M . 75.—, Beitrag zur Beschaffung einer Biblio¬
thek des Kaufmännischen Vereins Mittelrheingau M . 50.—, Vor¬
trag auf neue Rechnung M . 156 .12 Pfg . Der Gewinn aus
Effekten wurde der Specialreserve zugeschrieben. — Die Mitglicder-
zahl war Ende 1894 705 und ist um 21 kleiner als bei Beginn
des Jahres . — Als Aufsichtsrathsmitglieder für die Zeit vom
1. April 1895 bis 31 . März 1898 wurden die Herren Franz
Schmitt  hier und Bürgermeister Kreis -Hallgarten wieder, die
Herren Gerichtssekretär Diehl - Rudcsheim und Wendlin Kreme  r-
Winkel neugewählt.

Q Kestert , 19. März . Herrn Lehrer Haupt  in Kestert ist
mit dem 1. April die erste Lehrerstellc zu Niedernhausen über¬
tragen worden.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 18 . März.

Lj Urkundenfälschung . Em hier in Diensten stehendes
Mädchen aus Erbach  i . O . hat sich Geld zu verschaffen gewußt,
«dem sie Quittungen über Waaren , die ihrer Herrschaft geliefert

worden waren , anfertigte . Sie will aus Roth zu diesen Hand-
lungen gezwungen gewesen sein, denn sie habe ein Kind zu ver¬
sorgen und habe nur sehr geringen Lohn bezogen. Sie wurde zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt.

LI Freigesprochen wurde der 22 Jahre alte Kellner Peter
R . aus Bremthal  von der Anklage, am Weihnachtsabend dem
Lehrer dortselbst einen Rock und eine Hose aus dessen Zimmer ent
wendet zu haben.

Li Diebstahl . Der Taglöhner Ph . B ., zuletzt in Höchst
a. M . wohnhaft , wurde wegen Diebstahls in wiederholtem Rück¬
falle unter Annahme mildernder Umstände zu l 1/« Jahre Gefäng¬
niß und dreijährigem Ehrverlust verurtheilt.

LI Ein räsfinirter Betrüger ist der 36 Jahre alte
Metzger Joh . Peter Merkelbach aus Ransbach.  Derselbe ist
im Jahre 1882 vom Militärgericht in Coblenz zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurtheilt und aus dem Heere ausgestoßen worden . Nachdem
er diese Strafe verbüßt hatte , wurde er in 'Neuwied, Mainz und
Limburg wieder zn Zuchthausstrafen verurtheilt , die er bis zum
4. November 1893 verbüßte. Gegenwärtig verhüßt er eine im Jahre
1894 über ihn verhängte längere Zuchthausstrafe . Zu Anfang 1894
befand er sich in Freiheit . Am 6. Jan . 1894 kam ein Mann nach
Wallraben  st ein , angeblich um dort und in der Umgegend
Aepfel aufzukaufen. Der Mann bot einen hohen Preis für die
Aepfel, so daß die Landleute sich herzlich über sein Erscheinen
freuten . Er logirte sich bei einem Wirthe in Wallrabenstein ein und
besuchte auch mit einem Manne aus diesem Dorfe , den er als
Makler angenommen hatte, die umliegenden Orte . Auf einen
Montag Morgen sollte mit dem Verladen der Aepfel begonnen
werden, aber der Händler war verschwunden, der Wirth um die
Zeche geprellt. Der Händler soll der Angeklagte gewesen sein, er
bestreitet dies, die verschiedenen Zeugen kennen ihn auch nicht mit
Bestimmtheit wieder ; damals hohe der Mann die Uniform nicht ge¬
tragen , die er jetzt trägt , sagt ein Zeuge . Am 8. Jan . 1894 er¬
schien in Oberjosbach  ein Mann unter demselben Borgeben,
wie in Wallrabenstein , er ließ durch die Schelle bekannt machen,
daß er Aepfel aufkaufe, und logirte sich bei Wirth R . ein. Da er
einen guten Preis bot, so fehlte es nicht an Angeboten. Der
Händler schickte seinen Wirth mit einer Fuhre nach Niedern¬
hausen  zum Bahnhofe , wo Körbe zum Verpacken des Obstes
eingetroffen sein sollten, die der Wirth holen sollte. Die Körbe
waren nicht eingetroffen, der Wirth schöpfte jetzt Verdacht, fuhr
rasch nach Hause — der Händler war verschwunden. Der Ange¬
klagte will der Händler nicht gewesen sein, der Wirth erkennt ihn
aber wieder. Am 9. Januar 1894 wiederholte sich die Geschichte
in Wallau.  Auch der Wirth glaubt in dem Angeklagten jenen
Händler wieder zu erkennen. Ich kenne die Leute nicht, bemerkt
der Angeklagte allen Zeugen gegenüber. Diesen wird eine im
Zuchthause aufgenommene Photographie des Angeklagten vorgelegt,
auf welcher er den Anzug trägt , den er zu jener Zeit getragen
hat . In dieser Photographie wollen die Zeugen jenen Händler
wiedererkennen. Der Angeklagte wurde für schuldig befunden und
zu einer Zusatzstrafe von l 1/* Jahre Zuchthaus und 600 Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Süddeutsche Verstchcrungsbank für Militärdienst-
und Töchter -Aussteuer in Karlsruhe . Der Geschäftsbericht
für das Jahr 1894 weist einen bedeutenden Fortschritt der Bank
auf . Es wurde im vergangenen Jahr fast so viel erzielt wie in
der ganzen Zeit vorher. Neu abgeschlossen wurden : 4139 Ver¬
sicherungen über Mk. 4760185 . Der Nettozuzug betrug 3 340
Policen über M . 3965780 , wovon 112 Policen über Mk. 171200
auf das Jahr 1895 übernommen wurden.

Der Gesammtvcrsicherungsstand war am 31. Dezember 1894
6936 Policen über Mk. 8231955 , die Prämieneinnahine Mk.
374545 .82 . Der Garanttefond wurde auf Mk. 600000 erhöht,
das Effecten-Conto betrug Mk. 171945 .68 , das Guthaben an
Banken und Cassa-Conto Mk. 25 064 .59. Die Prämien -Reserve
stellte sich aus Mk. 286737 .67 und wurde ein Gewinn von Mk.
16666 .68 erzielt. Das ausscheidendc Mitglied des Aufsichtsraths
Herr Stadtschultheiß Lehner,  Lausten a. N . wurde wieder, an
Stelle des leider verstorbenen Herrn Finanzraths O . Müller  wurde
Herr A. Bauer,  Bureaudirektor und Archivar, neu gewühlt.

Auch im neuen Jahre schreitet die Bank rüstig vorwärts ; es
wurden in den zwei ersten Monaten bereits Anträge über eine
Million Versicherungssumme erledigt.
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eine gediegene, schnell « . zuverlässig berichtende
täglich 2mal erscheinende Tageszeitung haben will,
welche sowohl alle politischen Tagesbegeben-
heiten , als auch alle sonstigen wichtigen Vorkommnisse,

die ausführlichen Verhandlungen des
deutschen Reichstags und des Landesaus-

schnsses von Elsast -Lothringen.
insbesondere aber auch

ausführliche llrmlle>8-llLChrichten,lVssren-
und Effektenkurse,

Berichte von allen maßgebenden Märkten zur Kenntniß
des Publikums bringt , JCs " der abonnire
bei der nächstgelegenen Postanstalt seines Wohnsitzes

auf die
bedeutendste politische Zeitung Elsast-

Lothringens , die

LtraßbuM M
mit

besonderer reichhaltiger Verloosungsliste
über gekündigte und ausgelooste Werthpapiere, sowohl

kommunale wie staatliche.
vurch vorzüglich eingerichteten tele¬

graphischen Bezug
werden in der Morgen - Ausgabe , welche früh
morgens zu Händen der Abonnenten kommen, die
Effekten - und Waarenkurse , Getreide-, Mehl-,
Kaffee-, Spiritus -, Oel -, Zucker-, Baumwolle -, Wolle-,
Hopfen rc.-Prcise von sämmtlichcn für den Markt maß¬
gebenden Plätzen veröffentlicht. Sodann bringt die
Zeitung in ihren Mittagsausgaben ergänzende Nach¬
richten über den Verlauf der Märkte , Berichte über
den Saatenstand , über Hopfen, Tabak, Wein u. s. w.

Kostenfreie Lieferung 1051
an neu hinzutrctcnde Abonnenten bis zum
Beginn ihres Abonnements . Probeblätter gratis.
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Bekanntmachung.
Heule Donnerstag.

den 21.  März d. I -, Vorm . präcis I« Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe
Wohnung in dem Hause

" 32 Adelhaidstraße 32 ^

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Mcdicamente hierzu sind nur in der |
Apotheke aus Anweisung von mir zu erbalten

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werde», welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielischi
Specialität

für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,!
fty Kleine Burgstrasse 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach!
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Ste lle 1 Mk. _

Haarfärbemittel "VS
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . |
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne >
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager. !

12. kleine Knrgftraße 12.

Cognac
2744

garantirt reine Waare,
in reicher Auswahl empfiehltA . HL Linnenkohl
_ 15. Ellenbogenyaage 15.

Umzüge
in der Stadt , und übet
Land mit Möbelwagen
und Federrollen sowie
das Ansfahren von
Waggonladung , besorgt
n. Garantie zn billigsten
Preisen 2753
Wilh. Blum,

r

der

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar, als
2 hochfeine Muschelbettcn , 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 gepreßte Plüsch-
garnitur, Sophas, 4 Sessel, 1 Herrnschreibbureau,
2 Vertikow, 1 Bücherschrank, 2 Kommoden, ein
1 Schreibsekretär, 1 Gallerieschränkchen, ein- und
zweithürige Kleiderschränke, ovale und vier¬
eckige Tische, Salon-, Speise- und andere Stühle,
1 Regulator, Oelgemälde,Landschaften,1 schwarz.
Pianino , 1 Küchenschrank, 1 Küchenbrett, eiserne
Gartenmöbel, diverses Porzellan, 2 Stehlampen,
Haushaltungsgegenständeu. A. m.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Adam Bender, Auktionatoru. Taxator.

Bureau : Lehrstraffe 29 . 2925

Krisch ringelroffen:
Türkische Pflaumen per Pfd. 15, 20, 25 u. 30 Pf.
Catharina - per Pfd. 40 und 50 Pf.
Birnen (Hutzeln) per Pfd. 20 Pf.
Rheinische Tafelbirnen , getrocknete, p. Pfd. 60 Pf.
Californ . Aprikosen per Pfd. 70 Pf.
Jtal . Brünellen per Pfd. 90 Pf.
Kirschen p. Pfd. 40 Pf., Mirabellen p. Pfd. 60 Pf.
Feinste Dampfäpfel (gar. zinkfrei) per Pfd. 70 Pf.
Amerik . Apfelschnitzen per Pfd. 45 Pf.
Gem Obst per Pfd. 30, 40 und 50 Pfg.
la Gemüse Nudeln per Pfd . 24 — 50 Pf.
Bruchmacaroni per Pfd. 25 und 30 Pf.
Macaroni , lange, per Pfd. 35, 40 und 45 Pf.

„ „ in Paqueten, p. Pfd. 45 u. 50 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14, 16—24 Pf.

lieh . Eifert,
Marktstraffe 19 a, Ecke der Metzgergasse.

J

37 Friedrichstr . 37 . 1
aetKi 184».
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Für Knaben!
Die grösste Auswahl eleganter und geschmackvoller

Knaben -Anzüge in «m®  neuen Fac°ns-
Knaben -Paletots mit und ohne Pelerine, *

für jedes Alter und vom einfachsten bis zu Hl hochfeinsten

denre , findet man unstreitig zu anerkannt billigen Preisen bei

Gebrüder Süss,
779 am Kranzplatz.

Um Jrrthümer zu vermeiden, zeige ich einem
hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst an, daß
ich mein

Lackirer-Geschäft
vor wie nach weiter betreibe.

Durch meine gesammelten Erfahrungen glaube ich
mich befähigt, in feiner und moderner Arbeit allen An¬
sprüchen zu genügen. Ich bitte daher, mich mit Auf¬
trägen gütigst beehren zu wollen, die ich stets möglichst
prompt und billig auszuführen bemüht sein werde.

Wiesbaden, den 18. März 1895.

August lumesu,
Blech -, Möbel - und Wagen -Lackirer,

2921  Karlstrasse 28 .

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergranen Kies , Rhein¬
kies und Rheinsand empfiehlt 2886
_A . Momberger , Moritzstraße7.
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© Hk© . © ^
°L-

" ^ 2s g|S | “®| 8io
S » ' ,Sk >92-SS

iSsSfP *:

88 £w
gggMO - lWWojS“'e - ®i2®l
ff Sl “sE£8a

.s» ®; r,« ^ . 9 >
®3§s

s ®s;&8k'S

jss ! § !Isü & sS «s §SSr

^ “ "4 © “4cO ^ 0 , 0k." '-l - J ^ WtO W Sü 3Ü(^
ov© - a<V ' ‘ - -5^ - 4^ 4- © fl>

© "- CO>- _CD03 O <*> ip © w —
Olh-*- JO^ ^ © COOCOCp̂ ,^„ © -4 © 03© _ © Io©•4“**03 PK4i*©RCO—.03 Ö © ^ ©gwoatSw® ®g.

0 ^ l- *© C003 h * ©
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Zucht- 1. stgrhiihurr
versendet am besten und
billigsten

M. Becker,
«Keflügekhof 39606

Weidenau Sieg.
Preisliste und zahlreiche An¬

erkennungen umsonst.
Ich kann und darf nicht vrr«

säumen» Ihnen meinen Dank für
die mir gesandten5Hühner ab¬
zustatten. Sie haben mich groß-
arlig !edienr. Bis heute, vom 28.
October an, habe ich 125 Stück
Eier erhalten. Ich habe Sie schon
mehrfach empfohlen und haben
darauf auchBesttllungeiierhalten.
Bei Bedarf in Huhne,n werde
ich mich stets an Sie wenden,

Frdl. Gruß E . Anding.
Herborn, 3. December>894.

Litern wert nf AT*
Süddeutsche

V ers ich ern ngs bank
für Militärdienst- und Tcchter-
Aussteuer in Karlsruhe auf¬
merksam gemacht.

Dieselbe schliesst unter den
günstigsten Bedingungen

Militärdienst-Versicherungen
durch welche Söhnen beim
Eintritt zum Militär,

Töchter-Aussteuer-Versicher-
ungen,durch welcbeTöchtern
zur Verheirathung auf die
vortheilhaftesteWeise ein be¬
stimmtes Kapital gesichert
wird.

Prospecte versendet franco u.
jede Auskunft ertbeilt bereit¬
willigst, 4048b

Karl Kühuer9Subdirektori
FrnnUfnrt a. 8f.

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachterem-
plarea5, «. 8,A0bisI0UMf.
Grlegenheitskäusei»Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3685

Sophastoff5,6it£!
Entzückende Neuheiten von
gl, bis 14 Meier in RrpS,
Granit, Gobelin u. Plüsch,
spottbillig. Muster franeo.
y  Emil Leßvre.
Berlin 8. , Oranienstr . 158.
Sröbt«»Taooich-Hâs Berlins.
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

. jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. Sk . MSrz IMS

b Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Nt . 88,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
_ Sang qasse 3 , 1 Stiege.

Ein gut erhaltener schw.
Crelirock

w. ges., schlanke Figur . Näheres
Weilstraße 1, 3. St.

werden per Möbel - u. Rollwagen
billigst besorgt. Louis Blum,
Aarstr . 4a , Telephon 240 . 2857
Klavier -Lehrer oder Lehrerin ge-
^ sucht, die täglich eine Stunde
Uebung beaufsichtigt. Offerten
mit Preis u . A. B . 4 bes. die
Expedition d. Bl. _ a

Riite Kleidermacherin sucht
Kunden in und außer dem

Hause. Daselbst werden auch
Confirmandenkleider zu billigem
Preise augefertigt . Hellmund-
straße 45, Mittelb . 2 St . l. a

Fahrrad,
!Pneumatik und eine Sing .Näh-
maschiue billig zu verkaufen,
5277 * Luisenstr. 14, Hth . Part

Modell 1894 , «ist
2848

, . . zu verkaufen.
Jahnstraffe 8.

G'

Eine 2832

KltiSmchttl»
empf. sich im Anfertigen v. Kinder¬
garderoben aller, in u. außer dein
Hause. Dotzheimerstr. 14, Stb . p.

Coftnme
wiê Aenderungcn w. bill. bes.,

üchenfchrank neu 30 ''Mark,
_ ■Eonsolschränkchen18M.,Bett¬
stelle franz . lackirt 20 Mk., geb.
Küchenschrank 22 Mk., Küchen-
schrank-Unterfatz 12 Mk.,Treppen¬
stuhl 3 Mk., Schreibpult zum
Sitzen 9 Mk., 6 gute Rohrstühle,

IKuchenbretter billig zu verkaufen. ,
Kl. Dotzheimerstr. 6 , 1. St.
Kleider - und Küchen¬

schränke
Kuchenbretter, Tische ustv.
zu verk. Adelhaidstr . 44,
2679_ Scbreiner Birk.

Ein gutes Kctt
mit Roßhaarmatratze , sowie 1 sch.
Waschgarnitur billig zu verkaufen,
a Römerberg 34, Part.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt inachen will,

instrirt am vortheilhaftesteii und
billigsteui!Nk «n «L-» l-^ iKLvjASi7.

- -5B» f-

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des 'Haltes in allen Kreisen der
Bevölkerung den gröfften Erfolg.

Wvk " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

, feldstraffe SS Hth . 1 Tr . r.
IL erhält ein solider Arbeiter
I freundliches Logis. 5329*

Wwmdlir.1l,gjj.
I reinl . Arb, erh. sch. Logis. 5245*

Lcllmundstr. «S,H . I.St.erh.
I r . Arb. Kost u . Logis 5300*

Dame
I solid, findet möbl. Zimmer in
ruh . Hause. Näh . bei Wilhelmy,
Jahnstraße 2, 1. St.  5344*

- 32
Vdh. ein freundl . möbl. Zimmer
zu verm. bei H. Holland . 5323*

WauttgrO8
| Vorderh . Mans ., kann 1 Mann
Schlafstelle erhalten._

tzgergaffe 8 erh. reinl.
^ Arb . Kost u . Logis. 2 St .,
nächst der Langgaffe.  5269 * j

Schriftsetzer-
Lehrling

findet Stelle u. erhält
sofort Wochenlohn.

Näh . Expedition.

8!» drmn fnnjr!
kan« die Schreinerei erlernen bei
I . G. Henkel, Bleichst». 4. 257»!

Sin btaort fmip
kann die Glaserei  erlernen
WellritzstraßrNo. 12 bei Jo h.
Losem.  2529

gesucht bei "Willi . Hullmami.
2860 Riehlstraße 3, M . 1 l.

I Nmnbrrg 19 8 Reugasse 11
&V | | 11 \i |1 Wohnungen von 2 Zimmern , I >ch°n mobl. Zimmer zu veri

Tazrezitrerlehrlwg
gesucht bei RüKeamen,
Karlstraße 5. 5309*

in der Marktstraffc per
1. Juli zn vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Wohnungen von ~2 Zimmern,
| Kücheu. Zubehör zu vermiet hen.

Sedanßrajst 7,

schön möbl. Zimmer zu vermieth.
I . Riegler. _2827

Ein möbl . Zimmer
in der Oranienstraße auf 1. April

zu besonders billigen Preisen an.
gefertigt. I » Grewc -, Oranien-
straße 4, 1 Tr . rechts. 5364'
Reparaturen an Uhren, sowie
«1 an echten und unechten
Schmuckfachrn  werden billigst
auSgrsührt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker, 52 Webergaffe 52.

Wüscfie
»um Waschen und Bügeln wird
angen., billig n. pünktl. besorgt _ ,
Walramstratze 37, Part . 2659 1fllttMiItt 1t Ifritrllf
Wecken-,Zimmerweißen,Oelfarbe - mm T YV !
&  u . alle Arten Lackirer-Arbeiten I - ^ en Willig zu verkauf,
werden schnell und billig besorgt.
Hermaunstraße 9, Seitenbau
Parterre . a

Bett
und 1 Wafchschrank sofort zu
verkaufen. Goldgasse 16, 2 St . a

2 Bertieow,
nußbaum polirt , neu, billig zu
verkaufen. Hermannstraße 19,
Bdhs . 1 St . rechts. a

Postkistchen,

Grdkohlravrn
zu verkaufen, Ctr. M. 1.50, bei
Gärtner Schneider, verlängerte
Karlstraße. a

26 Marktstr. 26,
Schreibwoarenhandluna.

Eine neue Solle,
ein neues Breack , ein gebrauchter
Ziehkarren mit Kasten für
Bäcker oder Delicateffen-Geschäfte
geeignet, zu verkaufen. 2883

Herrnmühlgaffe  5.

Aarstraße
zwei kl. Wohnung, auf 1. April
zu vermiechen. Krohmaun. 2631

Aarstraffe 4
zwei Wohnungen , Stallung für
1—6 Pferde , sep., Futterraum,
Wagenremise ab 1. April zu
vermiethen _258 1

Aarstraße9
Iein Frontspitz -Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Näheres bei G

| Schäfer. _

Adlerstraße 13
sind 2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf l . April z. verm.

Vorderhaus , eine Wohnung von zu vermiethen, zu erfragen Jahn
3 Zimmer u. Zubehör per t . April I straße 38 , 1 St . r . ,
llthArmfalfiini (DXk s. . C. rcfik . _ x I

W 5jW * ™ ' rt,t « 12cq
2 Wohnungen" v. 2Zim,  Küch^
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

3V WaliniischlAr. 3«
eine Wohnung mit Bleiche,
Trockenhaüe für Wascherei
billig zu vermiethen. Näh.
bei Säfner . 2309

erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833
tzchachtstraffe S8 2 St.,möbl.

Zimmer an anständigen Mann
| auf 1. April zu verm.  5340*

Hulgnffe 4,
Hth. 2 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost u. Logis . 5307*

®a WalkinWstraßk 41 12 1 i
5 l ^ Ntspitzwohnuug zuaerm .5236 * | i “ gE

Ein Junge
wird in die Lehre gesucht bei
ll . 8ebeee , vorm. J. Kunkel,

| Schuhmacher, Karlstr . 5 , 3926

Sitiiitiiirrlrlirlinag
gesucht. Schachtsrr. 27, 3 St . ~

1km dreier Jimgr
wird in die Lehre gesuchl bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk , Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

Eieee sthrlier
sucht 2922
Franz Plöniky , Schuhmachern!.

Mauergasse 8.

lockimlehrliM|
gesucht. Jakob Meyer , Schrif-
tenmaler u. Lackirer, Weilstr. 8.

Wkherglljst 52
2 Zimmer, Kücheu. Keller
z. verm.  Näh. Lehrstr, 2. 2437

AdlktAraßk 21  Wrilffratze 6
Zimmer nebst Küche ^
oder später zu verm. 21

Adlerstraße 25

Malramstraffe 18, 2.r.,möbl.
W " Zimmer billig zu verm.Ein Zimmer nebst' Küche auf jeine Frontivitr- Wobnuna iml - — .‘ Ui il u I r .n , 11 ,n , n «. r,

Sieg , o&ee später zu verm. 2137 Hinterbau mit 2 Zimme? und W ^ Eftraffe 1 » . 2. rechts, ^ ^ eiue Conditorei gesuchtOK . ! Zubehör auf l ./Avril m verm . 18 ^ .. erhalten limge Leute billig Igx W - llenst - i«

Ein 2785

rallmställtein

«ne Wohnung 2 Zimm ., Küche,
HUiXlIitiMa I_ Herrnmühlgaffe 5.  I Keller, nur an ruhige Leute sofort

fiSSÜL kylmdn-Rciirtimdr. "
>e werden offerirt. Näheres 143 Mk. Goldwcrth , vorzüglich! | iI UpC Ol

nud
zierde werden offerirt.' Näheres
Moritzstr. 26, Stb . 2 St.

Deirnchs-
Krsnch.
Junger Geschäftsmann

26 Jahre alt, mit eigenem
Wohnhaus und Geschäft,
(Colonialwaarenhdlg.) sucht
die Bekanntschaft eines Fräu¬
lein mit 9 bis 10,000 Mk.
Vermögen, behufs späterer
Verehelichung. Offerten u.
IS« Ix. 90 an die Eppd.
d. Bl. niederlegen. 4046b

Zubehör auf I.iApril zu ver m.

WcllriNt. 20,
Bel -Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. l . April z. verm. 20 31

PkliritzjlroßkU
ist eine Wohnung im Vorder¬

es - Jr— 3- r — I H T.— -z- -- 1 Haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
8m Fkick»iid WkAkHliichnstkHe7

Kost und Logis.
icke Wellritz- n. Helenen.

straffe bei lloneeker, ist ein
einfach möblirtcs Zimmer billig
zu vermiethen.  5322*

i - . vorzüglich
gehend, für 65 M . zu verkaufen,

iWo sagt  die Exp,  d . Bl . 5349*
mehrere Wohn, auf
l . Ap-il zu verm.

gleich und
2656

wenig getragen, billig zu verkaufen
bei L . « erlach , Rerostr . 34,
1 Stiege. _ a

Eine Parthie

tft eine sch. abgcschl. Dachwohn.,
2 Zimmer u . Küche auf gleich od.

Ispäter z. verm. Näh .daselbst. 5338

Visitenkartcntäschchen
ans dem Philippsberge vor einer
Woche verloren mit Visitenkarten | lii«
bartrt . Gegen Belohn , abzugebeu ! 111110̂ 1
Phllchpsbergstr . 12, 2. rechts, a 1 ' ■ ’ ' '

Per leiht einer alleinst,jungenWittive die sich Moment, in
Verlegenheit bes. 25 M . ? Gefl.
Off. u. ü . Z. 100 an die Expd.
d. Blattes . 5315*

BliBilM ,

!billig zu verkaufen bei Reinh.
Zindorf in Biebrich, Kirchq. 18.

Drei schöne

Bogelheckerr
billig zu verkaufen.

Helenenstr. 30, Friseurl.
2 Paar junge weiße

Nfantanven
billig zu verkaufen Grabenstraße
No. 24, 2. Stock.

. . Hmtzd
(Rehpinscher) zu verkaufen.
a Frankenstraße 2,  2 St . l.

- - (V sv 9000 I - -

ssajltlljlr. 9 I Walkmühlstr. 30
vermiethen. Näh. patt . 24381c' ,,c  kleine modOtte Part -Wob-

WklintzilrHc 14, 2.
erhält ein anst. junger Mann
schöne Kost und Logis. 5203 *

ÄmmemMüßlahe 8
Hth . p., ein freundl . möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 5310'

2438

Golhgüsse6, 1St.
ein schönes Schlafzimmer mit und!
ohne Pension für isr. Fräulein
zu vermiethen . a I

innig zu vermiethen. Näheres
bei Hafner. 2505

IO—
Ol

1. Stvck ein" großes leeres Zim'
auf 1. April zu verm. Näh , part.

Adlklßlilhk 31) ,
1. St . Hths . können reinl . Arb
Schlafstelle erhalten.  2829. . . - :- — — —| -- mmfiieuc eryairen.

Metzgergasse 16
eine Mausardewohn . v. 2 Stuben
und Küche, neu hergerichtet, zu
vermiethen. Näh . Part . 5359*

Ei » Waggon
KuhduiiK

Mig zu verkauf. Milchkuranstalt
Walkmühlstraßc 30. 5301*

Nerostraße6 §
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u!
Zubehör per 1. April zu  verm

_ _ ’Höchste Preise
werd. gez f. getr. Herren - n.
Damcn -Kleider . Metzgerg. 14
Frau ll. l.ange. Auf Bestell kom. j
ch auch pünktl. in's Haus . 5033' "

llrrollrafic 30
ist ein l. Zimmer z. verm.  5255*

Vorderhaus . 1 Zimmer .. ...
Küche per l,Märzod . sp. z. verm

O«

und

mit oder ohne Wohnungen
zu vermiethen *26̂ 3

MsritzStchr 5rt.
liBinttlietj 14

Hth . 1. l., möbl. Zim . p. 1. April
zu verm. Preis mit Kaffee 15M.
monatlich. 5318*

i*
f. Stb . 2 St ., erhält ein j . anst.
Mann schönes Logis.  5320*

Albttchijlratze 37
Part , ist ein schön möbl. Zimmer
mit voll er Pens , zn verm. 5342

19,
2 Tr . v. Vdh. ein gut möbl. Zim.
an bcjs. Herrn zu verm.  5311

ll
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 2227

DoUm !?tr6rllße ll,
Vdhs . 3 St . ein möbl. ZimmerVdhs.
für 12 Mark sofort
zu vermiethen.
/Lmserstr.
VI. Mädchen

Z
oder später

a
48 2. St . kann ein

Mädchen Schläfst , erh. 5287*

^ xgr  Stellung erhält Jed .-r
überall. Fordere unbedingt per
Postkarte Stellen - gluswahl
Eouricr Berlin-Westend. 4007

für dauernd gesucht. ' ' 5326*
Herrngartenstraße 12, StbEin

sos. ges. Herrmnühlgasse 5. 5284*

Ein TaptstererseWe
gesucht. Hellmundstr . 60.  5337*

Ei« Cartversehülse
fleißig und zuverlässig für Land>
schaftsgärtnerei gesucht.

Moritzstraße 26, Stb.  2 St.

Einen Grhnlfen
und einen Lehrling sucht

lasepk l.ink,
Buchbinder ei, Friedrichstr. 14

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
suche ich einen wohlerzogenen

junge » Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . Heb. Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u. Saalgaffe . 2838

A . Wellenstein , Rheinstr. 37.

Suche
mehrere Köchinnen bei 50 bis
60 Mt . Lohn. Frau Schmidt,
Kl. Schwalbächerstr. 9 , 1. 2947

Lehrmädchen
gesucht. Cli. Rücker , ModeS,
Römerberg 11_ 5244*

IiSraves , sauberes Mädchen für
Ausgänge und leichte Be¬

schäftigung gesucht. Näh . in der
| Exped. d. Bl. _ 2885
Albrechtraße 37, Part ., wird ein

5343mit guten Zeugnissen.

Ern inngcr Mann,
welcher schon längere Zeit in einem
hiesigen größeren Geschäft auf
dem Comptoir thätig ist sucht zum
I . April Stellung . Off . untei
II. 80 an die Expd. d. BI . 5312*

Gin Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen.

Schulgasse 10 , 2. St.  r.
mibereS, solides und neues

Mädchen
sucht Monatstelle.

Hermannstr . 9, Bdhs . 2 St . l.

lii» Wi«kS MMe»
ücht Beschäftigung im Ausbeffern
in 11. außer dem Hause p. Tag 1M.
Ellenbogengasse 10, 2. St.  l . a
süchtige Verkäuferin mit

guten Zengn ., welche 3Jahre
in Alfenide-, Bronze -, Luxus - ix
Haushaltungsbranche lhätig war
s. Stelle . N . Bleichstr. 13, H. I .rNotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlaqsanst Ut - — — '—s — _ _ _ __ _ _ _ _
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mit einem vollen, klaren Blick in die Augen der
Freundin:

. Liebe Helene— ich weiß, nicht Jeder kann auf
Erden glücklich sein; aber Recht thun können wir Alle"

. . Wieder eine kleine Pause. Darauf entschlossen:
„Hier bleiben will ich nicht; die Lebhaftigkeit der

Baronin Josefine, das Empfangen von Besuchen aller
Art — ich könnte es nicht ertragen . . . . Liebe, liebe
Helene, nimm mich für eine Zeit lang in Deinem Hause
auf l"

„In meinem Hausel" rief diese verwundert, „wo
Elly ist?*

„Ja gerade deßhalb. Ich liebte Elly; ich liebe sie
noch— auch als Ella Hohenstein. Sie kann ja nichts
dafür, daß es so gekommen ist. Ich will sie sehen, etwas
Är sie thun. Vielleicht kann ich sie doch noch glücklich
machen und dann in Frieden sterben. Ohne Armin kann
ch nicht leben und ich habe schon zu viel gelitten. .

Auch habe ich eine Ahnung, als ob der Tod der Einen
von uns Beiden der einzige Ausweg aus diesem Labyrinth
ei . . . . Sie ist seine Frau. Sie muß ihren recht-

Am nächsten Morgen betrat Armin Schloß Hohen
stein als ein gereifter, um Jahre gealteter Mann. Dev
gebens suchte er seine Gedanken zu sammeln — ver¬
gebens ein wenig Ruhe zu finden. Alles schien sich in
seinem Kopfe zu drehen. Er konnte nicht schlafen, nicht
essen. Was sollte er für die beiden Frauen thun, die
so tief in sein Schicksal eingriffen? Was für seine un¬
glückliche Gattin? Was für die Einziggeliebte seines
Herzens, für Erna? Wie sollte er sich aus diesem
Labyrinth herausfinden? . . . .

Er hatte Erna ganz und gar der Fürsorge Helene
Günthers überlasten.

„Sorgen Sie für. fiel Denken Sie für uns Alle
Ich bin momentan keines klaren Gedankens fähig/ hatte
er gesagt. »Ich erwarte in Hohenstein ihre Befehle.
Ich will Erna vorher nicht mehr sehen; es wäre zu
schmerzlich für uns Beide."

Erna selbst verbrachte den ersten Tag nach jener
furchtbaren Mittheilung in fast beständiger Bewußtlosig¬
keit. Sie schien kaum zu merken was mit ihr geschah.
Nach und nach kam sie wieder zu sich, und die Erkennt-
niß, daß sie den Einziggeliebten zum zweiten Mal ver¬
loren, machte sie fast wahnsinnig.

Baron Alfred befand sich während jener aufregendeil
Scene gerade im Klub und Baronin Josefine machte
Einkäufe. So ließ man die beiden in dem Glauben,
Erna sei durch die Gemüthsbewegungender letzten Zeit
und die vielen gesellschaftlichen Pflichten übermüdet und
bedürfe der Ruhe. Helene Günther und Kathi pflegten
sie. Baronin Josefine war damit einverstanden. Wenn
es irgend etwas in der Welt gab, was ihrer Natur zu¬
wider lief, so war es ein Krankenzimmer. Doch ließ
sie jede Stunde anfragen, wie es ihrem „theuren Engel"
ginge und gab sich mit der Botschaft, die Gräfin fühle
sich bester, zufrieden.

Erna sprach fast gar nicht; aber auf ihrem Antlitze
spiegelte sich eine rührende Unterwerfung unter ihrem
Schicksal. In ihren Augen stand eine klare, stumme
Frage.

„Baron Armin ist in Hohenstein," sagte Helene
die die Sprache dieser Augen wohl verstand. „Er er
wartet dort Deine Befehle."

Erna seufzte tief auf, aber schwieg noch immer.
„Alles wird gut geordnet werden. Liebste/ fuhr

oie Freundin sanft fort. „Es wird kein Skandal, keine
Klatschereien geben, da die Verlobung noch nicht ver¬
öffentlicht war. Auch übelhebt Euch der Tod des
Baron Franz allen gesellschaftlichenVerpflichtungen.
Wir haben also genug Zeit zum Ueberlegen.

Am nächsten Morgen bat Erna die Freundin, ihr
Elly's Geschichte zu erzählen. In die Kisten zurückge¬
lehnt, hört sie gespannt und voll innigster Theilnahme
den klaren und bündigen Worten zu, die ihr Elly's
Leiden enthüllten.

»Und Elly — Ella — weiß noch nichts?" flüsterte
sie angstvoll.

»Noch nicht. Morgen soll sie es erfahren."
„Arme EllyI Sie ist unglücklich, bemitleidenswerth

wie ich," murmelte sie. Dann nach einer kleinen Pause

mäßigen Platz einnehmen.
„Erna!" rief Helene angstvoll. Erna's Stimme

!satte einen so eigenthümlichen Klang — so resignirt, so
gleichgültig. Er durchschauerte die Freundin kalt. Sie
chwieg.

„Nun?- fragte Erna vorwurfsvoll. „Darf ich nicht
mit Dir gehen?"

„Ja , ja ! Alles, was Du willst," schluchzte Helene
und drückte das geneigte blonde Haupt fest an ihre
Brust.

„Dann wollen wir morgen schon fort," rief
Erna erregt. „Wir sagen meinen Eltern, ich bedürfe
einige Wochen der Landluft. Es ist ja kaum eine Lüge.
Und ihn laß ebenfalls wisten, daß ich bei Dir und
Elly bin, daß er in Hohenstein bleiben soll, bis ich ihn
freue."

„Gewiß, mein Herz," beruhigte Helene.
„Einmal will ich ihn dann noch Wiedersehen," fuhr

Erna kaum hörbar fort, „wenn Alles zwischen den
Beiden in Ordnung ist. Ich selbst werde ihn mit
Ella vereinigen. Er wird das Rechte thun, wie ich
es zu thun bestrebt bin. Und dann, wenn er kommt
zu ihr, zu seiner Frau — dann sagen wir einander
Lebewohl für immer."

Krampfhaftes Schluchzen erstickte ihre Stimme. Sie
brach in Thränen aus — die ersten seit jener ereigniß-
reichen Stunde.

Helene Günther wendete ihr ganzes diplomatisches
Talent an, damit Erna'» Abreise ruhig von statten gehe.
Die Baronin Josefine zeigte sich äußerst erregt.

„Warum war der liebenswürdige Baron Armin
ganze drei Tage lang nicht hierV

„Er ließ sich entschuldigen. Auch er ist krank.
„Nun denn — wie kann die engelgleiche Erna, meine

Perle, fortreisen, wenn ihr Verlobter krank ist?"
„Hohenstein liegt näher bei Althof, als bei Berlin.

Frau Baronin. Er wird von dort Erna eher erreichen."
„Ach, die schöne Ausstattung! Ich hatte gerade für

morgen ein Dutzend Spitzenhemden herbestellt, die mein
Juwel sehen sollte—"

„Jetzt konnte Erna nicht mehr an sich halten. Auf¬
springend rief sie erregt:

„Wer weiß, Mama, ob wir sie brauchen.
(Fortsetzung folgt.)

den Teig unbrauchbar gemacht. Der Gerichtshof erkannte hierauf
nach dem Klageanträge . Kläger habe die Flohplage nicht imporlirt
oder hervorgerufen , sondern diese sei schon vor ihm dagewesen; er
habe auch alles gethan , um sie auszurotten , und sich vergeblich um
Abhilfe an den Hauswirth gewandt . „Er war somit, da Letzterer
seiner gesetzlichen Pflicht, ihm die Räume in benutzbarem und be¬
wohnbarem Zustande zu übergeben und zu erhalten, nicht nach-
gekommen war , berechtigt, von dem Miethsvertrage wieder abzugehn."

— Compliment oder Beleidigung ? Aus London
schreibt man : Der Londoner Grafschaftsrath hat seinem Mitglied,
dem gefürchteten Arbeiterführer John Burns , dieser Tage eine
etwas eigenthümliche Ehre erwiesen. Er hat einen seiner neuen
Dampfer nach ihm genannt . Das scheint nun so weit „all rieht ."
Forschen wir aber nach, zu welch' edlem Zweck der „Burns " be¬
stimmt ist, so steigen uns Bedenken auf . Dieser Dampfer nämlich
hat mit fünf anderen die Aufgabe , den Kloakenschmutz Londons
nach der offenen See zu tragen . Ohne Zweifel ein sehr verdienst¬
liches Geschäft, aber doch wohl nicht der Art , daß J « nand gern
seinen Namen enger mit ihm afsociert sähe!

— Egoistisches Motiv . A . : „Lieben Sie das Rad¬
fahren ?" — B . : „O ja , sehr sogar !" — A. : „Sie find wohl
Radfahrer ?" — B .: „Nein . . . Wundarzt !"

— Anzüglich . Käufer: „Ich inöchte gern sine recht fette
Gans sehen." — Ladnerin : „Einen Augenblick; die Frau kommt
gleich!"

— Sicheres Zeiche « . Arzt : „Haben sich in Ihrer Familie
je einmal Symptome von Geistesstörung gezeigt?" — Herr : „Ja,
meine Schwester hat einmal einem Millionär einen Korb gegeben.'

— Eine unglaubliche Kühnheit . A .: Mein Herr, Sie
werden beleidigend! — B .: Aber um Himmelswillen , ich habe ja
garnichts gethan . — A. : Nicht? Sie wissen doch, daß ich pessimistischer
Schriftsteller bin und unterstehen sich, in meiner Gegenwart „Freut
Euch des Lebens" zu pfeifen. _

„Deutschland.“
LkdknsDttßchttinv-GesklWstpKrrli«

Unter Oberaufsicht der Kgl . Preust.
Staatsregicrung.

Todes- und Erlebensfall5, Sterbekasse-, Kapital*,
Spar-, Aussteuer- u. Altersversicherungen.

Zugang 1894: 16,331 neue Anträge mit 151/*Mill.M.
Versicherungsbestand Ende 1894: 31*/, Mill. Dtk.

Solide Prämien . — Steigende Dividenden. — Policen
sind beleihungs » und rückkaufsfähig, unversallbar undunan¬
fechtbar. — Prompte Regulirung der Sterbfällr . — Be-
sonders vortheilhaft sind die

SMek » e-taMfig <CMS
Eintrittsgeb . « ur 1 Mk . Prospecte u. Auskünfte kostenfrei.

Die Gkumil-AWtmMesliidn,:
Hch. Puder, Moritzstrasse 43.

NB. Sslide Herren finden als Vertreter (günstige Be¬
dingungen) allerorts Anstellung . 2534

Neues aus aller Welt.
— Ein Rechtsstreit , in welchem Flöhe  den „springenden

Punkt " bildeten, ist vom Berliner Landgericht l entschieden worden.
Der Bäckermeister F . hatte von dem Rentier L. gegen eme Jahres-
miethe von 160V Mk. auf 5 Jahre zum Betriebe eines Bäckerei-
aewerbes mehrere Räume gemiethet, die sich aber in einer so schauder-
haften Weise „verstöht" erwiesen, daß F . den Bäckereidetrieb ein-
stcllen mußte . Da L. ihn nicht ans dem Contraclc entlassen wollte,
so klagte F . mit dem Anträge , L. soll anerkennen , daß der Mieth-
vcrtrag für den Kläger unverbindlich sei. Er behauptete, daß er
alle bekannten Mittel erschöpft habe, um der Flöheplagc Herr zu
werden, diese habe sich aber trotz kochenden Wassers, Waschens und
Jnsectenpulvers u . s. >v. nur vermehrt . An den Wirth habe er
sich vergeblich uin Abhilfe gewandt , und so habe er in Rücksicht
auf das kaufende Publikum den Bäckereibetrieb einstcllcn müssen.
Di - Beweisaufnahme bestätigte diese Angaben . Ein bewegliche-
Bild entrollten namentlich die damals bei F . beschäftigt gewesenen
Gesellen: sie hätten „nie ein Auge zuthun können" und hätten

wie punktirt " ausgcschen, denn „wahre Springfluthen " von Flöhen,
die aus unterirdischen Flohquellen zu kommen schienen, hätten sich
unaufhörlich über sie ergossen und auch die Bäckereiutensilien sowie

!!! Achtungl !!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Brr.

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweme-Mak- und Irehpuiver
der Löweil -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei "TÜH« SutlÜPf
Drogerie irr Erbenheim. 3804

EMOMMKoglMt,
deutsches Fabrikat, in verschiedener Preislage, werden
billig abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3

Webergasse 4 » . »064
Lieferungszelt b. * 4 Stunden . Neueste maschinelle Einrichtung
Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen. Garonien.
Wascherei. Annahmestellen meines Geschäfts bestnden nch w
Wiesbaden bei Herrn Strensch , Webergasse 40,, «iiib ? 22
Killin, Nerostraße 8 10 und Geschw . s % pl®r’ 1

in Sck'lanaenbad bei Herr » Rothschild . -

Wims HlUlsumchtt Eimludkln,
keine Fabrikwaare , nur Eier , sehr ausgiebig , jeden

* n8 fÄar °« Äie gegenüber dem Rathskeller
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Errichtung einer Milchkur-Anstalt.
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchknranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem „Marienhof", Schiersteinerstraste,
Original-Schweizerknhe, welche nur mit Schweizerhe«, Weizenmehl und Weizen¬
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei Herrn« . Gärtner,
Kirchgaffe 31, abgegeben werden.

3ni Uebrigcn verweisen wir auf unsere nock besonders zur Versendung gelangende» aus¬
führlichen Prospecte. welche auch an obiger Adreff» m haben sind

Wiesbadener Milchkur -An statt.
;58> Gebi*- Jansen & 6eoi*g Lyding.

'firnst GeHoff Gie.
28 Sohillerstr . 28, JÜCtiflZ,  28 , Schillerstr . 2Ü,
Den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - und Sommer -Neuheiten
zeigen wir ergebenst an. 4047b

Ferner empfehlen wir:

Coimmmicimtcii&tonfitmaiufen
vsisss vr ^ »s , doppeltbreit, reine Wolle, p. Mtr . von 70 Pfg . an,
schwarze Caohemire „ „ „ „ „ 70 „ „

. Fantasiestoffe „ „ „ „ „ „ so „
r «ol « m allen Farben „ . 70 ..
weisse Rocke, per St . vonM. 1.50 an,
^rbige „ . 1.75 ..

ivvisee llamen-Hemdsn v. M. 1. —an,
i  ii - Hosen „ „ 1 .10 „

Große Auswahl h,
Bieber für Kleider «. Hemde « re.
Drucks , „ Schürzen.
Baumwollstoffe „ „ re.
Kattune und Battiste für Kleider

und Schürze «.

»beit wir fctttcr m:
Tischdecken und Bettdecken.
Coltern in Wolle und Baumwolle.
Bieberbetttücher u . Bettvorlagen.
Länferstoffe , Strohsackleinen,

Marquifendrelle re.
Bettharchend in roth und gestreift.
Betldamast in roth und weiß.
Bettzeuge in Baumwolleu.Satin -Augusta,

sowie Oroise, p. Mtr . von 35 Pf. an.

8vbürzen von 25 Pf . an per Stück.
Wollene und baumwollene Unterzeuge

für Damen und Herren.
Frottirhandtücher.

W

t
3)ffd neue

fanget Gesangbuch
ist in reicher Auswahl oorräthig sei

Ar! sÄWßMWM§ Atz»
2W3 _3 « Marktftraß e 36.

Reste ! Reste ! Reste ! Reste!
in allen Maßen und großer Auswahl, bedeute «- unter Selbstkostenpreis.

'SrMt 'Serlof & €ie.,
28 Sohillerstr . 28, MdiflZ , 28 SohiUeratr. 28.

I»

zum Quartalwechsel,
Mragtti llsiiliiti

rospecte 9 Adfessisapteii etc«
liefert rasch u.zu massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Sohnegelberger& Hannemann,

VT  Maslgtstsras ©© VTm

XX . Grosse

Stettiner Pferde-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 14 . Mai 1895.

Hauptgewinne . hochedleü

Reil- u. Wagen-
Pferden.

3 vierspännige,
7 zweispännige,
8 einspännige,

Equipagen
Loose ä nur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto- und

Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Brief¬
marken das General-Debit 3ö82

Carl Heintze,
HM " Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

KiUig ;« ver¬
kaufe ».

TinPseilerspiegel m. Trümeaux,
1 Küchenschrank 2th., 1 Wasch-
konsol mit weißer Marmorplatte
(für Barbier - oder Friseurgeschäft),
1 ov. nußb . Tisch, 1 ant . Schreib¬
pult , 1 vicrschubl. nußb . Commode

A. Mich,
5360" 16 Metzgergasse 16.

jWieneu wird Jeder
Imit Bechtel's Salmiak-
IGallen- Seife gewaschene1
IStoff jeden Gewebes».Farbe!
>vorrätig inl Pfd.-Packet zuf
Iso Pfg. bei den DroguistrnI
I l.ouis Schild. E. Brecher . L
| W. H. Birck, E. Moebus.21171

Uineralböirer
liefert in jede Wohnung unter
reellerBedienung . L . Scheidt,
Inhaber Ludwig Born.
Bleichstr. 9 , Hth. Part . l.

Preis nach Uebercink. Auch kl.
Umzüge werden besorgt. 2797

kmstrmMttm-
Unziige

in der Preislage von

Mark 12, 15, 18, 2«, 22 , 27,
20 , 45 empfiehl

BernM Fachs
47 Kirchgasse 47

nahe am IHaupitiusplatz.

1 Ptpjiii stttign
Hklttii- iwd Killidt»-8ardcrodtn.

Rotationsdruck »nd Verlag : Wiesbadener Verlagsaustalt SchnegH 'rger L Hannemann . B -rH ^ Uich. ' RedactiolU
Friedrich Haunemann'  für den localen und allgemeinen Tbcil : Otto von W . hren;  für den Jnsermentheil

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. « . Falkenberg,
Berlin , Steimuetzstraste Lg. 3891

I
■pol^ en  Th ' il u . da« Feuilleton : Lhesredaüem

' «Udwig Schmoll.  Sammtlich in Wiesbaden.
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